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Fortführung der Markstützung.
Die Valutapolitik der Reichsbank und die Stellung¬

nahme der Wirtschaft zu den Maßnahmen der deut¬
schen Zentralnotenbank gegenüber der Aufgabe , den
Markkurs zu festigen, haben seit der schweren neuen
Erschütterung der Markbewertung am 19. April er¬
neut eine öffentliche Aussprache über die Mark-
stützungsaktion hervorgerufen . Man wird gegenüber
den außerordentlich schwierigen Fragen , die in dieser
Aussprache aufgerollt sind, im Augenblick noch kerne
endgültige Stellung einnehmen können, insbesondere
auch nicht gegenüber den Vorwürfen , die gegen be-
stirnrnte deutsche Wirtschaftsgruppen im Züsarmnenhang
mit diesen Fragen erhoben worden finb und noch er¬
hoben werden. Nur darüber darf nirgends ein Zwei¬
fel bestehen: Das politische, das volkswirtschaftliche
und das prrvatwirtschaftliche Interesse erfordern in der
augenblicklichen Situation das unbedingte Festhalten
an einer Valutapolitik , die sich bewußt unter schweren
Opfern darauf einstellt, die Markbewertung auf einer
vernünftigen Grundlage zu halten.

Es ist ein direkter wirtschaftlicher Unfug , wollte
man glauben , die augenblicklicheStagnation des 'deut¬
schen Exports dadurch überwinden zu können, daß man
die Markbewertung von dem Stützungsniveau von
21000 auf 30 000 fallen läßt . Man übersieht dabei
völlig, daß man nicht mit schlechter, sondern nur mit
immer schlechter werdender Valuta einen Export in der
bisherigen Richtung der deutschen Exportwirtschaft er¬
zwingen kann, daß ein Dollarkurs von 30 000 auch nur
für einige Wochen und nur für gerade fertige Produkte
die Ausfuhr erleichtert. Deutlich hat die Erfahrung
der letzten Jahr « gezeigt, daß die innere Kaufkraft der
Mark mit einem Abstand von wenigen Wochen, besten¬
falls Monaten , sich der Bewegung der äußeren Kauf¬
kraft der Mark , soweit das Warenpreisniveau in Be¬
tracht kommt, anpaßt . Das bedeutet , daß sich mit der
durch die gestiegenen Kosten der Lebenshaltung be¬
dingten Erhöhung von Löhnen und Preisen im inlän¬
dischen Verkehr die Produktionskosten mit großer Ge¬
schwindigkeit ebenso wie die Devisenkurse erhöhen , und
daß mün daher nach kurzer Zeit auch auf einem er¬
höhten Dollarniveau , sofern dieses auf einein Be-
harrungszustand verbleibt , nicht mehr auf der bisheri¬
gen Grundlage exportieren kann. . (

Auch das tatsächliche privatwirtschastliche Interesse
spricht gegen eine weitere Verschlechterung der Valuta.
Man muß sich darüber klar sein, daß die Wirtschaft es
dringend notwendig hat , endlich einmal von der
dauernden Beunruhigung der Geldwertschwankungen
befreit zu werden Man muß einsehen, daß jede
dauernde Festigung des Markwertes davon abhängig
ist, daß es gelingt , die Gesamtheit des inneren Kauf-
kraftniveaus , Warenpreise /und Löhne, dem inter¬
valutarischen Vewertungsnsveau anzupaffen und anzu-
gleichen. Und man hat Mustellen , daß jede weitere
Verschlechterung der Makk die Spanne zwischen dem
derzeitigen inländischen Kauskrastwert und der äuße¬
ren Kaufkraft der Mark vergrößert und zwangsläufig
Preis - und Lohnentwfcklungen nach sich ziehen muß,
die die Festigung der deutschen Währung und damit
den Beginn der deutschen Wirtschostsgefundung ver¬
zögern und gleichzeitig verhindern , daß die privatwirt¬
schaftlichen Unternehmungen wieder zu eiiier ordent¬
lichen Rechnungsführung , einer ordentlichen Finanz-
»erwaltung und einer Sicherung gegen Substanzver-
fchleiiderung gelangen.

: Aus solchen Erwägungen heraus kann die Wirt¬
schaft inührem eigenen Interesse nicht dringend genug
ge'.nnhnDoerden , ihrerseits alles zu tun . was ' einer
Festiaung des Markknrses dient . Eine Belebung der
deutschen Exportwirtschaft ist bei jeder Markstiitzuna
auf welchen! Niveau sie auch immer erfolge , erst zu er¬
warten , wenn sich die Einordnung des deutschen Pro-
ouktionsüberschuffes in die Bedürfnisse des Weltmarktes
wieder stärker der tatsächlichen Leistungsfähigkeit und
Art der deutschen Industrie und des deutschen Handels
angepaßt und von der Ausnutzung der Valutakonjunk¬
tur kosgelöst hat . Berücksichtigt man , daß sich eine
solche Uberg-angsperiode daher darauf einstellen muß
eine gleichzeitige langdauernde Stagnation des inneren
Absatzmarktes zu verhindern , erkennt man hier also
die volkswirtschaftlich und pvivatwirtschaftlich notwen¬
dige Kräftigung der Kaufkraft des Jnlandsmarktes
durch eine Ausgleichung der Kaufkraft der Konsumen¬
ten an die sich aus einem Stützungsniveau ergebende
Preisgestaltung des Inlands - und Auslandsmarktes,
so merkt man auch unbedingte Notwendigkeit , daß die
jetzig« Valutapolitik nichts unversucht läßt , den
Devisenmarkt zu beherrschen. Durch scharfe Vorstöße
Muß den spekulativen Kräften und denjenigen Schich¬
ten, die mit der Geldentwertung privatwirtschastliche
Hchchäfte machen maSm,  immer wieder mm  Besucht»i 4

fein gebracht werden, daß in der Zusammenwirkung
zwischen Reichsbank und Reichsregierung ausreichende
Kräfte vorhanden sind, den Dollarkurs wieder auf das
Niveau herunterzuwerfen , auf den er 10 Wochen lang
vor dem 18. April gehalten werden konnte. Hinzu
kommt hierbei selbstverständlich, daß man die inter¬
nationalen Bewertungsgrundlagen der deutschen Valuta
nicht völlig außer acht läßt . Man darf an der Tatsache
nicht vorübergehen , daß schon vor dem 18. April das
englische Pfund zwar im Tagesoerkehr nrit 98 000 ge¬
handelt wurde, daß es aber im Terminverkchr bereits
120 000 kostete. Solche Erscheinungen sprechen aber
nur dafür , daß die Valutapolitik der Reichsbank grund¬
sätzlich darauf verzichten muß, ihre Stützungsaktion ge¬
wissermaßen in einem Stellungskrieg durchzuführen,
wo sie sich dauernd dem schärfsten Trommelfeuer der
internationalen Spekulationsgruppen aussetzt und
schwerste Geldverluste erleidet . Es ist zu hoffen, daß
sich die Politik der Reichsbank jetzt auf dem internatio¬
nalen Finanzmarkt tatkräftig und zielbewußt auf den
Bewegungskrieg einstellt und durch überraschende Vor¬
stöße immer und immer wieder zwischen den inter¬
nationalen Valuten und der deutschen .Mark ein er¬
trägliches Verhältnis herstellt , das der Festhaltung
des inländischen durchschnittlichen Preisniveaus dient
und dis deutsche Wirtschaft in ihrem Abwehrkampf da¬
vor bewährt , im Innern durch gewaltige Preis¬
erhöhungen und Lohnbewegungen erschüttert zu werden!

Die neue Devisenserordnung.
Berlin , 28. April . Wie wir von zuständiger Stelle

erfahren , wurde in der gestrigen Reffortsitzung des
Reichswirtschaftsministeriums  die Devisen¬
verordnung nach ihrer juristischen und formalen Seite
hin ausaearbeitet , wobei m -bt? .rspriinglichen Fassung
noch einige Änderungen vvrgenömmen wurden . Die
Verordnung wird nunmehr sofort dem Reichskabinett
zur endgültigen Beschlußfassung vorgelegt werden.

Stinnes und der Marlsturz.
Berlin , 29. Avril . Die .D. A. Z " wandte sich ange¬

sichts der Angriffe gegen Stinnes an den Nsichsbankpräsi-
denten Havenstein,  der dem Mitte mitteilte . er habe
mit seiner Äutzenmg über den Marksinrz  nicht bestimmte
Ginzelfälle im Auge gehabt und kein erfüll ? gegen Stinnes
den Vorwurf ungerechtsert' gtor Demfenkäufe erbeben wollen.

Ankauf der „Frankfurter Nachrichten" durch Stinnes.
Frankfurt a. M ., 28. Avril . Wie die ..Franks . Nachr."

melden , bat Hugo Stinnes  durch den Ankauf der ..Frank¬
furter Nachrichten" leinen beiden Blättern , der ..Deutschen
Allgemeinen Zeitung " und der ..Industrie - und Handels¬
zeitung ". ein drittes Blatt  binzugefüst.

Eine neue französisch-belgische Ministerzusammenkunft.
Paris , 28. Avril . Der Brüsseler Berichterstatter des

. Temvs " glaubt , dah PoincarS . Tbeunis und
Jasper sehr bald  wieder eine Zusammenkunft haben
werden.

Verbot der Maßnahmen gegen die wirtschaftliche Rot
der Presse im besetzten Gebiet.

Koblenz. 29. Avril. Die interalliierte Rbeinlandkom-
miffion hat folgende, vom Präsidenten Daul Tirard  Unter¬
zeichnete Verordnung erlassen : Die Interalliierte Rbein-
landkomm-iffion. die Kenntnis genommen bat von der
zweiten Verordnung vom 22. März 1923. betr . Vollzug des
Gesetzes vom 21. Juli 1922. über d' e Matzr.abmen gegen die
wirtschaftliche Notlage der vrene . oeehrt sich mitzuteilen,
bah sie auf Grund ihrer Verordnung Nr . 185 beschlossen bat.
sich ihrem Vollzug  in den besetzten Gebieten z u
widersetzen.  um so mehr, als diese Bestimmungen sich
auf die aus der Ausfuhr erzielt m Gebühren beziehen.

Der BahnverkehrKoblenz—Limburg.
Frankfurt a. M .. 28. Avril . Wie wir von zuständiger

Stelle erfahren ist die Meldung eines hiesigen Blattes über
die Unterbindung des Vabnverk -brs zwischen Koblenz und
Limburg  imrichtig . Der Betrieb aus dieser Strecke wird,
trotzdem-.der Mlb n h o s Montabaur  besetzt ist und zwei
GisenbahnbeaiM aus Montabauer aussewiesen würben,
deutscherseits ' aufrecht erhalten.

Der Basiitzhof Rstthausen besetzt.
Münster , 30. "Avril . Gechcn nachmittag wurde der

Bahnhof Rotthaulen  von den Franzosen besetzt.
Beschlagnahme von Postsäcken in Düsseldorf.

Paris . 30. Avril . Einem Telegramm zufolge haben die
Franzosen in D ü s se l d o r i mehrere ' ür das unbesetzte Ge¬
bier bestimmte Postsäcke angebalten als Revrefialie für die
Beschlagnahme von aus dem unoe ^ tztea Gebiet kommendenKorresoondensen an Franzosen des bsfenten Gebietes.

Der Bonner Oberbürgermeister vor dem Kriegsgericht.
Bonn , 28. Avrü . Oberbürgermeister Dr . Falk  wurde

von dem französischenKriegsgericht zu 3 Jahren Gefängnis
und 5 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt.

Verbot der Maifeier i« Maiuz.
Mainz . 28. Avril . Die Beiatzungsbehürden haben Kund-

gedunsen . Versammlungen oder Aufzuge aller Art . di« zum
1. Mai oder aus Anlah des 1. Mai geplant waren , bei
Stratz»  Mifraten.

Um das deutsche Angebot.
Berlin , 29. April . Die Besprechungen  der

Reichsregierung über das kommende deutsche Reparä-
tionsaugebot dauern noch immer an . Die Beratungen
vollziehen sich meist in der inneren Umgebung des
Reichskanzlers und weniger anderer Minister . Be¬
sprechungen der Reichsregserung mit weiteren parla¬
mentarischen Persönlichkeiten haben noch nicht stattge¬
sunden, wenn man davon abfieht , daß hervorragende
Parteivertreter wie Dr . St r e s e m a n n und Hermann
Müller  um ihre Ansicht befragt worden sind. All¬
gemein hält man es für geboten , nrit der größten
Ehrlichkeit  vorzugehen und das , was geleistet
werden kann, klar und offen darzulegen . Auch die
Reichsregierung ist davon überzeugt , daß nur eine voll¬
kommen überzeugende Aufrichtigkeit unseres Angebots
zu nutzbringenden Verhandlungen führen kann. Be¬
sonders der Reichskanzler selbst tritt sehr stark für die
Forderung der kaufmännischen Reellität undEhrlichkeit
ein. Die Reichsregierung ist noch nicht Wer den
Eharakter , den das Angebot tragen soll, einig gewor¬
den. Die Informationen , die darüber sehr reichlich,
besonders in ausländischen Blättern verbreitet werden,
sind unzuverlässig. Es ist zu dieser Stunde noch nicht
entschieden, ob eine feste Ziffer genannt werden soll,
oder nicht, und es ist besguders der Außenminister,
der gegen diese zahlenmäßige Festlegung ist. Herr
v. R o se n b e r g hat sich in seiner Reichstagsrede für
den Hughschen Vorschlag der Festsetzung durch ein
internationales Kollegium ausgesprochen. Diese
Einigungsschwierigkeilen scheinen dafür zu sprechen^
da: deutsche Angebot in eins feste und Mne vorläufig»
noch nicht bestimmte Summe zu teilen . *» 6 ist das derH
Plan , den man für den beabsichtigten, Aber nicht zur'
Überreichung gelangten Januarvorschlag entworfen
hatte : 20 Milliarden und 10 Milliarden später , wenn
die Bedingungen Deutschland dazu leistungsfähig er¬
scheinen lassen würden . Eine sehr wichtige Rolle spielt
die Frage der Garantien,  die Deutschland für die
Zahlung der von ihm zu übernehmenden Summe bie¬
ten kann; denn das bloße Versprechen einer Regierung,
deren innere Kraft für das Ausland eine schwer be¬
rechenbare Größe ist, wird nicht mehr genügen. Die
Regierung hat diesmal davon Abstand gerwnrmen. die
Vertreter der Großwirffchastsmächte , vor allen Dingen
also der Industrie , um ihre Meinung zu fragen . Er¬
wogen wird innerhalb der Reichsregierung , ob nicht
eine wesentliche Garantie in den Reichseisen-
bahnen  gefunden werden könne, doch wird hiergegen
auch starker Widerspruch erhoben . Unter den Poli¬
tikern der bürgerlichen Fraktionen , aus deren Rat das
Kabinett Euno naturgemäß an erster Stelle zu hören
geneigt ist. entfaltet besorchers Dr Stresemann
eine verdienstvolle Tätigkeit . Die übrigen Führer und
Parteien der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft treten
dagegen stark zurück. Bis zum endgültigen Abschluß
der Beratungen werden vermutlich noch mehrere Tage
vergehen. Voraussichtlich morgen wird der bisher er¬
krankt gewesene Reichsfinanzminister Dr . Hermes
in Berlin eintreffen . um feine Meinung geltend zu
machen. Im übrigen wird auch die Konferenz der
Staats - und Ministerpräsidenten der Länder nicht ohne
Einfluß auf die endgültigen Entscheidungen des Reichs¬
kabinetts fein.

Berlin . 29. April . Die Besprechungen des Reichs¬
kanzlers mit den Staats - und Ministerpräsidenten der
Länder sind auf Dienstag verschoben  worden . Dement¬
sprechend empfängt der Kanzler voraussichtlich auch die Var-
teifiihrer erst am Dienstag . Die geplante Note  soll gleich¬
zeitig in London . Paris Brüssel  und Rom . über¬
geben werden sowie auch in Washington  zur Kenntnis
gebracht werden.

Frankreichs Berhandlungsbedingungen.
Paris . 29. Avril . Die .Liberi " schreibt, wenn, es wahr

ist. datz Reichskanzler G u n o VerhanlKungen einleiten will,
ohne datz vorder der Wider st and im Ruhrgebiet
beendet wird , mutz man ihm sofort sagen, dah er sich täuscht.
Es kann tatsächlich eintreten . datz man nn Verlaufe eines
Konfliktes Verhandlungen begmnt . ohne datz die Waffen
niedergelegt sind. Aber dann sind die Gegner in gleicher
Weise müde. Sie suchen also einen Kompromitzfrieden . Der
Kanzler beweist, dah es nnck, seiner Ansicht im Rubrkonflikt
weder Sieger noch Besiegte gibt . Das ist ein Gedanke, den
wir nicht teilen können und den Frankreich und Belgien
nicht annehmen  werden.

Der „Jntransigeant " schreibt ^ Niemals waren wir
we ' ter davon entfernt , uns zu verständigen,
als  jetzt . Die Ankündigungen von Verbandlungen sind
nicht ernst zu nednwn. . Denn sie kommen zu rrüh  Deutsch¬
land fühlt sich noch nicht besiegt genug , um die Knie zu
beugen. Wenn am Mittwoch Vorschläge ankommen, wird
die französische Regierung gut, beraten kein, wenn sie Deutsch
land antwortet : „Beweise erst deinen Friedenswillen , ordne
das Ende d« Widerftandspolitik im Rnhrgebiet an . So
lauge dies noch niwk.aeicheh-.m lsi. weigern wir uns . auch nur
«i« Z«tle dem« Mitteilung zu Lek»."

i
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Stapellauf des Dampfers „Deutschland"
»amtzprg. 28 ApM Aus der Werkt »sn Blobm

«nd  33oR bat beute twAmiHaa 4 ^ br die Taufe und der
Stapellauf des 22 000 Tonnen »roden, ^ mvfe" der Ham-
burs-Amerika-Lml« ^Deutschland ^attaefuicheu . LenTaufakt voll»»» der Reichspräsident,  der hierzu eme
Ansprache hielt, in der er «. a. saete:

Ms der Spruch von Versailles urtkrt grobe und
blühende Schiffahrt vernichtet, uns vom
schnitten oder doch von fremder Flagge abhängig gemacht
hat haben tatkräftige und verantwortunssbewuhte Männer
mit ungebrochenem Mut sofort den Wiederaufbau der deut¬
schen Handelsflotte in Angriff tzerwmm.en. Sie erkanntenfiul Harem 23Iicf bafe UN9. bein onbuftrieftaat. bet an
Moeren liest, die Schiffahrt not tut und datz es eine
Lebensfrage  für uns ist. uns unsere ^ tw,rückxlftlû n
Berkehrsveriehungenwieder̂ zu haften und sie uns erhalten. So wagten diese Männer, vom, Reiche unter tutzl
und gefördert in der schwersten und größten Not unseres
Volkes den Wiederaufbau der oeutfchrn Schiffahrt. „Ihnen
und all ihren seemännischen, technischen und kaufniann>>ch
erfahrenen Mitarbeitern im Geepit  ist und.auf .den Werften

es zu banken, ba^ traü ber ^ cbwlerlgkell̂n m
schuft!icken unb finanziellen Verhällmssen bei  uns unb trotz
ber wRärten nnb zerrütteten Wirlsä^ tsUlae ln ber Well
teüi wenigstens rmeber ein beWeibener ^ ru^ tell bcr vor-
maligen deutschen Handelsflotte iu. F°brt üt. In diesem
Wiederaufbau der deutschen Schiffahrt ,0t
der stattliche Dampfer, der heute Element uber̂ benwird ein wichtiges©lieb. Dieies neue Schiff soll den Ramen
führen, der uns allen am höchsten stevt: es soll Deut'chhrnd"
Setfee.i, und an seinem Bug das Wort aber die Weltmeer«
t^ sem das all unsere Lieb«, unsere Sorge und unsere Hofs-
L in sich schließt Möge Km stets glückliche und gute
sttahrt heschieden lein! llns allen aber, unserem in aller N o 1
und Bedrückun  g doppelt teuren Vaterland, und unserem
in apserfreubiiser Entsagung unb̂ .̂ eldenmüti-ger G-ebulb
lLdeZmBolk « gelt« der gleiche Wunsch Unserer Herren in
^er Stunde. Möge auch ihm bald wieder die ?1et e
En tial tung seiner Kräfte  m Arbeit und Frieden
beick reden sein. _ ,,, , . .. . .

Die heute vom Stapel gelassen« .Deutschlimd wird zu¬
sammen mit dem im nächsten Monat iabcst bereiten Dampfer
Albert Ballin " und den beiden bereits in Fabrt befindlichen

Dämmern Res' lute" und ..Relmnce" der United American
Lines den "Wou,endienstzwischen Hamburg und New Bork
versehen.

Der litauische Ministerprästdettt in Berlin.
Berlin 28 April. Der litauische Minifterprästdent

Galvanauskas  ist mit seiner Gattin aus der Rückreise
aus Genf nach Kowno in Berlin eingetroffen̂ wo er mrt demReichsaustemninister Dr. v. Rosenberg  vvd dem Staats-
sekretär M altzabn  Besprechungen batte. Slußerdemwurde
er gestern vom Reichspräsidenten Ebert  und vom Retchs-
kanzler Cuno  empfangen.

Die Bottspartei für die Ersüllungspolitit.
Berlin. 38. Avril. Die oolksoarteiliche Abgeordnete

Frau v Obe im b bat in Magdeburg  crusaefübrt. bai,
es kein« Schmach für Deutschland sei. im RubrkoaMt ein
Angebot »u machen, sondern eine nationale Forde¬
rung.  Wie ihr Parteifreund Stresemann  bekennt ste
stch also zur Erfülluaaspolitik. Di« Demokraten stnd zwei
Jahr « lang angefeindet worden, auch oon Rednern der Dalks-

övartei. weil ste dieser politischen Richcffnie gefolgt stnd-
Keine » erschmelzun, »er Demokratischen Partei mit

»er Bolkspartei.
Berlin. 38 April. Sufionsgerückteüber eiwe angeblichVersckmelzu ng  zwll ^ en D e mo kr a 11-

l * ySfc . tS Vrt ' iS an.' Ä

Wiesbadener Tagblalt.
Das neue Geldstrafenge^ tz.

Berlin. 28. Avril. Der Reichst̂ bst wie wir ^ richtetLaben am 23 Avril ein neues Gelb,träfenaeiefc oenmonrn,
Sr « L Müi in Kraft tritt . Es enthal, gesenuber r̂ m
geltenden Recht eine Reihe von And̂ u igen woraû ^̂amtliche oreu bische Pressedienstd'e nachstehenden«
hervorbebt' Die Geldstrafe  bet agt künftig o«> auen
Dê rechen und 33«rseben des gesamten Ne ĉhs- u-Ä L»nde«°rcckts. io weit nicht höher« Betrage ^ «r Geldstrasen m un
beschränkter Höhe angevrobt stnd. mindestens 188» wt..
tzöchfteas 18 Millionen Mark. be> allen Übertretungen mrn-
destê 300 M. höchstens 308 880 M. Be' Verbreche node
Vergehen, die auf Gewinnsucht beruhen, kann d,e Ge.dstraf-
aus 188 Millionen Mark erhobt werden. Allgemein 8t ve^
stimmt, daß di« Geldstrafe das Entgelt). das der Tater fürdie Tat empfangen und der Gewinn, den er aus der Tat
ae-coaen bat übersteigen soll: reicht das Wefetzliche Höchstmaß
hierzu nicht aus . fo darf es überschritten rverden. Die nemm
Bestimmungen geben den Gerichten die Mog!ichket1. de' -
m!!fE aller Geldstrafen in weitestem Umfang der Geldent¬
wertung Rechnung»u tragen.

Schwerinstag im Reichstag.
Berlin . 30. Avril. Die erste Sitzung des Reichstagsnm* Uer hieven Baus« am Donnerstag, den 3. Mal . wlvo

ist die deutfchnationale Interpellation über d.e A u l o )u na

Hindun« ' mit^ chm schleunigen Antraq desdeuüchvöMs^Grüvochens und dem mündlichen Bericht des Deiaafisoro-

WiMi'
ist die Beratung des von den Demokraten ^ lksvarteilern

Erobgrundbentzesabschwächen will.
Der Miadestbetrag des Grundkapitals vo« Aktren-aeiellickmite».

Gegen die Einführung der Franten-
Währung im Saargebiet.

ÄlAÄÖjA»
miffiou. wonach der  kranrosifch « yra

ou-ch weiterbi.n besteben blejben. Pu. ®

S & Ä ?« “'ÜSIÄ ”«E

fÄbnete ? in d^ led «n, Wochen mögen den Redakteurder Berliner Börsenzeitung" veranlaskt haben, das Fustons-
tbvwa Menllich anrulchneiden. W!c können. hier nur feft-
ltellen bah irgenldwelche ofi'.ziellen oder offiziösen Verhand¬
lungen »wischttlben  Zentralstellen ober mahgebenben
Fügern beider Parteien über die Frag« eines engten Zu-
sammenarbeitens oder gar einer Verschmelzung nicht statt-
«eiunden haben. —mmm—

au«brL_

«en dab das Grundkapital sin-r Aktiengesellschast mindesten«
°t88 080M betragen mutz. Nach den Brrichtm der oreutzischen
W7lsk °mEN ° h°t Mmeall '-ch, pachden.. der MindeWettagdes Stammkapitals einer Geiellichast mal beichraniier̂ vafi
aus 588 808 M beroufgese»! worden 'st. eine. bockyut von
Anträgen auf Eintragung von A.kti-ng.-sellschaiten einV^ tzl.deren Grundkapital außerordentlich niedrig- st. Di« w.un-
dur̂ solcher ZwerggeseMchasten bietet sür die Sichernng derElänbiger nicht die notige Sicherheit. Es ist oa® » •
nehmen bah solche Gründungen vornehmlich zurErzlelung

idjaft auf Aktien Mindestens fünf Millionen  be¬
tragen muh.

Die AuflSs»», des Reichsschatzministeriums.
Berlin. 38. Avril. Das RetLsichitzministertum ist be¬

kanntlich zum 31. März 1823 aufgelöst worden. Aus einer
dem Reichstag überreichten Denkschrift  ergibt stch. daß
damit das Beamtenverlonal eintch"'eßlich Hilfsbeamten und
nichtbeamieten Hilfskräften vo.i 3l2. auf 95 heruntergesetzt
werden̂ konnte Von den Aufgaben des Rercksschatzministe-
riums stnd diejenigen, die Besatzungsgebiete und Belatzungs-
fraaen betreffen auf das Relchsm'Niit-rium des Initein
überaeaanMn dieienisen. die Liegeachbaits-. Bau-. Abwick-
funasangelegenbeiten und Restgeichäfte heireffen, auf das
Reichsfinanzministerium. Die Industrieabteilung .des Reichs-
schatzminifteriums ist aufgelöst. Di« bisher, rn ihr verwal¬
teten Beteiligungen des Reiches an industriellen Unterneh¬
mungen werden unter Kontrolle des Reichsfinanzminifte-
rinms von einer Gesellschaft— der ..Bereinigte In-^ .ff?i- „nf<rnehmun«en Aktiengesellschaft— waorgenommen.beträgt 680 Millionen
Mark und befindet stch,n der Sand des Re-cbes nnd folchern îitfcker Unternehmungen, deren gesamtes Gefellschafts-
kaoital das Reich besttzt. Fragen wirtschaftlicher Art stnd
in das Reichswirtschaftsministeriumüberführt worden.

die Einführung des z." nnren e,ne ^ 7sa 'bs7i m-
SutTÄeif btl BevStteiuna fn .die WMschale

^n ^ °n' "einê Fiaan ^ mm.Ln ^ ^ itei^n

SL 'UrŜ S ^ ^LtUL LL
Bor de« RücktrittB-nar L-ws?

der Bonar Law wahrend ferner Abwefenhert verrrrrr. -m
seinem Nachfolger ernarrnt werden wurde.

Die Lausanner Konferenz.

oir Wie bereits der amerikan'.tche Perrrerer aui orv vmu.

Sä«
fÖn otaris “>9 Avril. Zu der Erklärung Jsmet - Pafchas.

<4-

Aus Hunft und leben.
* Ausstellung im Neuen Museum. Eine Svohe. drei

Säle füllend« Kollektion von Hans. Vö lcker gewahrt einen
guten Überblick über das vielseitige Schatten unseres be¬
liebten einhetmischeu Künlftlers. Die ausgestellten Ölbilder
und Aauarell« »eigen ein sehr vertcknedenartMes Gepräge,
w , läßt sich leicht seststellen. da.«.der Künstler den Ervressio-
irismus. der ihm vielleicht nie so recht« Herzenssache war.
überwunden bat und zu der ruhigen, gemäßigten Artieiner
HMeren Jahre zurückgekehrt ist. Am liebsten vEöilt man
nach wie vor bet seinen Seebttdern. Das Sa^ nbrQ mit
leinen weißen Wolken, weißen Seseln und zitternden Waster-
fluten ist das ZLerk eines lehr stnstblen Künstlers. Drr
Hafeneinfahrt, über deren hellem, kaltem Blau «m spater
SEvnfchebn le-ucktet. wirkt in der »arten. Abstufung der
Töne mustkakisch wie ein sanibrs Largo. Die heranrollenden

i und stch überstürzenden Schaumtamn» der Brandung sindüberzeugend wadr und ungemem ichmMg gemalt. Man
alarcht das Donnern dieser maieistätisch lnnstroinenden Sin-
fonte zu hören und salzige Luft ein-uatmeu. Das tief imK. rS Eingebettete Ardennendorf »st romantisch Mi guten

Wortes, während das Aauarell der Vtktorm-
d^ Frustst chner afrikanischen Reis«, schon durch das

arvßartche Mortv fesselt. Die SMleben sind zum Teil wahr«sfarbentenerwerke oon sprühendem Elan»: uu-
Mer ungemein delikat ist das kleine lavamsche

«nÄî t?ine übervafchung bi wer. die zahlreichen Bildniste.
^NÖ, ^ ^ B̂ bungstch auch nach dieser Hinsicht bedeu-
§.»I ^ N pntm^ tn Vird mag di« Zukunft lehren. Manches.

^nmenbildnis in Grün, läßt hohe Erwartun-
wve das >ckon ausgestellten Bildnisten fällt die gleiche

nisten stellt Olga Ha !selmann - Kurtz  ES . Sie stnd
zwar etwas photographiemaßi«. brer und ^ auch eikonventionell geraten, erfreuen aber: durch Schlichtheit oer
Auffastung und werden gewiß allen Aniorucheu aM Äbnim,
keil gereckt — Als ein dekoratn>es Meisterwerk muß der für
ein Saarbrücker Priivatdaus ausaefübrte Kaminaufsatzvon
dem in Wiesbaden wirkenden Bildhauer V i n eckv 'bezeich¬
net werden. Dies« auf einfachste geometrische Formen reou-
zierten menschlichen Gestalten, die sich »u einem bewegten
Reiaen verschlingen, lasten alle Linien in einem Rhythmus
zNlam men klingen. Man wird an dem Werk um io mehr
leine Freude haben, als es Sachlichkeit und Zwecknmßlgkeit
mit klarer und einfacher Schönheit verbindet. W. w -

' = Staatstheater . Im ..Kleinen Haus" bat die erste
non der Intendanz in Aussicht genommenen..M ong en-

jeiern"  am Sonntag unter r-»er Beteiligung des Publi¬

kums stattgefunden. Das Programm lautete oeAockend ge¬
nug: ..Des Knaben Wu nde rher  n . Lm Blickm die5»tdeste deutsche Romantik ward uns vergönnt Wie be-
tormt fortteit ™t«i jenem Titel di« beiden Dichter Glemens
Brentano und 3lckimv. Arnim zu Anfang des 3̂. Jahrhun¬
derts die schönsten Liederperlen der alten, schon last vergeste-
n«n deutschen Volks  poefi« »u einer Sammlung von unver-Wert vereinigt Goethe, dem der erste Band von
I « frwben Wunderbonr" (mit etwa 200 Liedern) gewtd-

met war und Herder, der seine eigenen Bemühungen um die
Wiedererweckung deutscher Bolkspoeste hier öu e>vem giwßen
TetI verwirklicht iab. — begrutzten die ..W'inderhorn -
SEm7ü7s mit Freuden. Ludwig Ubland sorgte dann f̂ terfür e-r« strengere Sichtung der Origmalterte . und dre deut¬
schen Dichter. Maler und Musiker der Romantik und Nach,-
romantik haben aus den„Klangen des ..LLundeMornssrŝr t2nsss,Ä'

Dr Saaemann  m erner ..Ansprache
Sm*  bÄÄtSe ’ Wort«. Be, Wiw » AasWbrungen über
bie Entstehung des Volkslieds »erachte er mst Recht auch
der Verdienst« der Gebrüder Grimn̂ -̂ ne^ S? ^ che:t « v*ää  Ä ”°kä
Zeiten der Rot greift man besonders gern zu d̂ len̂ Schatẑn

T» .« jŝ hiÄ s,s
felwÄBsIf#
chor an : zwei ..Mariea -Lieder aus dem lü Jahrhundert
erfreuten durch den stnnigen. hrngMinstsrô n Vortrag. Mitbesonderer Zielsicherheit und Prägnanz
Männer  cko t seine Aufgabe: Lieder E « rem̂ r ^ ndOtbegraven bearbeitet, batten mit ihrem bumorvouen ct
schlag als entschiedene Treficr zu gelten, ^fhen^ oll wirk¬
ten auch di« drei Lieder aus .Des Knaben Wunderborn m
E. Mahlers Vertonung, von Fräulem Siegrtd Io Hansen
— unter Klavierbegleitung des Herrn W. K 'ra u s mit
klangvoller dnnkelttlnbrierter MOnnme und charakteristi¬
schem Ausdruck recht zu Dank gesungen-
wäbrte etwa eine Stunde und hrnterließ erneu außerst̂ stim-
mungsreichen würdigen Eindruck. . « „ h . hi- u. .

* Tanzabende im Kurhaus. MatbEde Buhr.  die ^
kannte Münchener Künstlerin. s«b °m Samstag im Großen
Saal einen Tanzabend, der die gefchichw-he Entwicklung der
Tanzkunst vom 16. bis zum 28. Jab ĥundert darstellen wII i.
Historisch waren freilich nur die Kostüme, doch wird man

E ^ eichi/der letzten Kit In Synenarmenis .t^ Banden
^wafsnet ^bade, di« die türkischen fSewodner des Ma ^ at --
gebietes belästigten und sogar in türkisches Gebiet eiuse-
^ ^ Nack̂ dem Matin " hab-m einige Blätter 'n Angara
neuen  Erblicke französische Vlän« protestiert di« auf die
ITlbunaeines unabhängigen Armeniens  ab¬
zielen.
Entsendung neuer französischer Truppen nach Syrien.

Raris 29 Avril. Ministerpräsident, Po i n ca r ö- « *>
bannte beute vormittag mit d-M irr .mostschen̂ eauerten

r»tnn« besprach st» der General Pelle mit dem neu er¬
nannten Oberk? mmistar für Syrien, l̂ neral We ° gand^ >1- «te-ichen Agentur wurde liiöve andere di« Loge ge-
^s . dse durch"die Anwesenheit türkischer Truooen an der
fnrischen Gcenz- eingetbeten ist. Die ins Auge gefaßten
^kaßiighmen sollen die Entsendung , neuer ^ vnzo-
sischer Truppen  aus den Kolonialregimentern not-
wendig machen.
>»r Künstlerin nicht als Fehler anrechnen dürfen, daß ste von
wn ^ « indamuf verzichtet«, die alten Tän»e. deren, wahres
Wesen uns unbekannt ist. mehr oder wenmer willkurlichMr»ck«nürnieren. Auch die etwas prätentiösen kunŝ eschickt-
tKj+î rr Randbemerkungendes Programms, wie „nach Tmto-

M^ n̂ chPesne " usto ließen stch nur durch die ver¬
schiedenen Gewandungen rechtfertigen, die allerdings von
gam^ ungewöbnlickerPracht und FaNbenglut waren., T^0>!-saKr rm Kostümlrchen stecken zu bleiben, der rn früheren
Ten ein« Rita SaMetto erlag, ist Bkatkrtlde Buhr dank
chrem̂ hochentwickelten rhythmischen Fühlen, glücklich enbPersönlichkeit von ausgeprägter Eigermrt
kann ste aber nicht genannt werden. Der Mangel >m Tem-
venament störte bei der Rhapsodie von Liszt und b^ deMchWenba-chschen Cancan, den ste mit allzu vornehmer Zuruck-
^lüm « tanzte. 33mi dem dionysischen Taumel jener Paris«-
rin dü stch Gewitter und Erdbeben wünschte wenn st«
tanzte war hier wenig zu spüren. Ein« wohlgelungene Neu-
Klebung des früher so beliebten Serpentintanzes war dre
Dalle trifte" mit dem weichen Linrengervoge sraner

Schleier, und die feierliche Pavane bei Gluckicker Mustk zerck^
^te sich durch plastische Schön-heii aus. Wo es ^ um An¬
mut und leichtfüßige Beweglichkert handelt«, sab Mathilde
Bnhi die über eine sehr beachtenswert« Technrk verfügt, ihr
Bestes. Io im Rokokoftil der Barbarin« oder m dem ent¬
zückend aufgefaßten Rofenballett nach Stmuh . Ein Schlan¬
gentanz und sine febr drollige Parodie ans di« evidemrck
auftretende Tanzkrankhertdes Sbimmi, ^ schloffen den a
wechslungsreichen Abend, dessen musikalischer Teil vm ui^
serem Kurorchester unter der bewahrten und umsichtig^
Leitung des KonzertmeistersO. Rielch mit Präzision durchs'
führt wurde. — Am Sonntag gastierte vm Kleinen Sa
Jngeborg Ruvina.  die erste Ballettänzerin des FrE
runter Overn̂baufes. Durch eine rafstge Erscheinnng uni«
stützt, weiß ste in ihrer Knnsi »ed'«genes Können mn »̂'ckmockrolle- Auffassung zu verbinden, vbn« butm
Eigenart zu verblütsen. Bester als das Präludium . . ^
Bach, besten tänzerisch« Ausgestaltung nur sehr entferntdie ..Engels-biloer von Fra Angeltco" ermnerte. lag ihr
edle Linie drr Polonäse von Movin. und ganz m ",
Element schien ste bei dem Scherzo Mendelssohns »u ürn
besten zterlich-vhantastisckr Note ste auch rin Kostüm
Übertreibung wiedergab Alles in allem b'.ntttlietzen wre
Datbietungen einen gesälligen und harmonischen Erv.
Ein junger Vortragskünstler. Dlobons E t o ck vus Mn ^
führte uns auf das im allgemeinen etwas ustd
handelte Gebiet des Akelodramas. Einige 'fmaltlich^
musikalisch lehr modern «mir^ ndem Dachiungen von ias »̂
besonders die wirkungsvMe Geschichte der V iawteste
lagen offenbar in der Richtung eines nMrt antonmw
Talents , doch wußte er stch auch mil der̂ schlicĥLSS »..Königspalme" von Körner den Dank des Publikums ^
sichern. Erna Turba (Wiesbaden ) war wie immer eine
treffliche Begleiterin «m Klavrer. «
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R - rriSH, 59. April 1953.
Wiesbadener NachrLchLen.

— Ausweisungen. Vo-n den Besatzunssbebörven wurden
deute mvvgen 15 Ei?enb«hner des hiesigen Bezirks ausge-
wieien. darunter aus Wiesbaden die RanZiermeifter
wornus und Krtzbn. «us Biebrich der Rangierer Jod.
&0 tm « n n.

— Eine Stndtvereebneten-Beriammlun«. deren Tages-
ordmm« im Anseisenteil dieser Nummer oersnentliclü ist.
findet am Frei tu,», den 4. Mai , uackmitta«s 4 Uhr. i-m Bür-
sevfaal - e-s Rathauses statt.

— Allgemeine Ortskr«rnkenk»sse. Die Kasienuerrvaltun«
schreibt uns : Tas Gesetz zur Eichaltung leilstunssiühiaer
Krankenkassen som 27. v. M. (R .G.M . <5.  225 ) schreibt vor.
dag der Grundlahn stets in der Mitte zwischen der unteren
und oberen Lohngrenzeeiner jeden Lohnstufe zu halten ist.
das ferner der für 6 Ärbritstag« in der Woche gezahlte Ent¬
gelt auf 7 und Ser Monatsentaelt aus 30 Kalendertane um¬
zulesen und für jeden dielser Tage Beitrag zu zuhten ist.
Entsprechenddieser Leistung der Mirgljeder hat die Kaste
auch für die Sonntage Krankenseld zu zahlen. An Stelle
des Wortes ..Arbeitstase " ift also inr Gesetz das Wort
„Kalendertage" getreten. Wenngleich als Tag des Inkraft¬
tretens dieses Gesetzes der 1. Avril d. I . oesttm-mt wurde,
war es den Kassen unmögl ch. dieser Bsckckrift gerecht zu
werden, allein schon des Umstands wegen, dach der Kasten-
»srftand erst «merbali 4 Wochen nach Inkrafttreten des Ge¬
setzes über den Erundlohn zu beschliechen batte. 2n seiner
letzten Sitzung hat nun der Kasseuvorstand bestimmt, da»
die Neuerungen mit Sonnt««, den 28. April cr.. zur Ein¬
führung relmtgen sickien. Bon diesem Tag ab gelten die Bei-
träge »ich LeMungen. die m Anzetgente-tl dieser Ramm«
bekamrtgeselienwerde». Sollten m> Monat Avril »an seiten
der Arbeitgeber schon Bertragserdgügeam Lohn für 7 Tage
gemachi worden fein, so wäre jetzt zn prüfen, ob dieses in
richtiger Form geschehen, wenn nicht, wäre bei der näMen
Lohnzahluus die Differenz auszugleichen. Da die Kaste erst
vom 28. April 1823 Beiträge für jeden Kalendertag berech¬
net und erhebt, kann selbstverständlich«uch erst von diesem
Zeitpunkt ab für jeden Kalendertag Krankengeld gezahlt
werden. Mitglieder , die vor dem 28. Aprtl d. I . schon
arbeitsunfähig waren, baden auf das S onntaas krankengeld
keinen Anspruch, weil , io lange Krankengeld gezahlt wird,
stch für sie der seitherige Grnndlohn nickt ändert. Da sich
die Hohe des Beitrags nach dem ans denKalendertag um«e-
leaten Arbeitsentgelt richtet, so ist den Arbeitgebern m emp¬
fehlen. diese Umlegung bis zur näMen Lohnzahlung vorzn-
nehmen und an Hand der heute veröffentlichten Tabelle ge¬
nau zu prüfen, welch« Lohnabzüge zukünftig gemacht werden
müssen. Bezüglich der Wschenbilfe bringt das neu« Gesetz
eine Änderung, nach der das Wochengeld für di« Zeit nach
der Entbindung nur zur Hälfte gezahlt wird, sofern die
Wöchnerin »egen Entgelt arbeitet. Für diese Zeit sind auch
Beiträge zur Kasse zu entrichten.

— Inanspruchnahme mit Bädern in Besatzungswoh-
imngeu. Die ivamröüfche Behörde hat mit Wirkung vom
1. Mai 1823 ab neue Tarife für die Zubereitung von Badern
in Desatzungswohnungen festgesetzt, die in einer Bekannt¬
machung im Anzeigenteil dieser Nummer mitgeteilt werden.

— Bpstpaketbeförderuna. Nach folgenden Orten des
Rubrgebiets . die »war militärisch als besetzt gelten , jedoch
auherkmkb der französischen Zollinie liegen , können bis auf
werteres Pakete angenommen weiden : 1. Blankenstein
(Ruhr). Bredenfcheid. Hattingen (Ruhr) . Herhede (Ruhr).
Schee. Sprockhövel (Kr. Schwelm). Welver (Kr. Hattingen ) .
2. Bomrnern. Volmarstein. Vorhalle . Wengern (Kr. Hagen) .

— Provinzialoerb -mdstag des Gastwrrteverbands. Un¬
ter dem Borsitz des Herrn Hart leib (Kassel) hielt der Gast-
»irteverband Hessen-Nassau und Waldeck in Frankfurt
a. M . seinen 3 Derbyndstag ab. Der neue Präsident des
Reichsverbands ELiter (Berlin ) sprach über den „Kamps
gegen iias Eastwirtsgewerbe". Hierbei spielen die Steuern
die größte Rolle. Die Wirte verlangen Gesetze und Steuern,
die ste wirklich halten und zahlen können. Eine ungeheure
Gefahr drohe dem Gewerbe durch die Wohnungsämter , die
planmäßig die Gasthäuser schließen und daraus Wohnstätten
machen. Je mehr die Polizeistunde beschränkt werde, um so
größer werde di« Zahl der Nacht- und Nepplokale. Der
Verband Wiesbaden  beschwerte sich über die Man¬
nahmen des Auswärtigen Amts , das die Fremdeneinreise
beschneide. Laaß (Frankfurt) schilderte die Notlage des
Frankfurter Hotelgewerbes. Der Wrrteverern Kassel er¬
suchte. daß man den Pachiforderungen der Brauereien und
dem Handel mit Spirituosen in den Delikatessenhandlungen
mit größerer Entschiedenheitentgegentrete. Der Frankfurter
Verein wünscht eine Minderung der Sonntagstanzordnuna.

G. Ferlßtzmig.> Nachdruck«erboten.

Die drei Häkchen»
Roman von Horst Bodemer.

Roller erledigte einige Geschäfte und trank dann in
einem Hotel eine Flasche Rotwein . Kein East war da.

r Eine Zigarre brannte er sich an und kniff die Angen
klein. Dann lachte er einmal kurz ans . Beim ersten

- Ball war ihm plötzlich die Lust angekommen , dem großen
Häkchen ein bißchen den Kopf zu verdrehen , weil er sich
über den Vater Landrat geärgert hatte . Mit keinem
Gedanken hatte er daran gedacht, daß das Herzeleid
geben könne. Und als er merkte, wie ernst Dorothee

i fein Süßhalzraspeln genommen hatte , war er wieder
• einmal der alte Bruder Leichtfuß . Na , nun weinte das

kleine Mädchen sich ein paar Tage die Äuglein rot , sah
in ihm womöglich einen bedauernswerten Mann . —

i And dann — na , dann lernte sie einen anderen kennen,
' und es war alles wieder gut . Er aber hatte allen
^Grund , dem Schicksal dankbar zu sein, daß er mit dem
j Kopf aus der Schlinge war . Rettung war feine Ver¬
lobung gewesen in der letzten Stunde.

Waltraud setzte ihrer älteren Schwester zwar tüch-
, tig zu, alier aus der war nichts herauszubekommen.

„Dis heiratete ich doch nicht! Der hübsche Roller
und . . ."

„Schweig ! And laß mich in Ruh '. Nenn ' seinen
Namen nicht mehr ! Und red' auch anderen gegenüber
nicht schlecht von ihm ! Es gibt Dinge , die sind stärker

■als die Menschen!" ^

Dorothee wurde von den Eltern zu Verwandten
; auf längere Zeit geschickt. Veränderung der Umgebung

sollte Balsam fürs zerrissene Herz sein . Sie war aber
zu tief veranlagt : so schnell überwand sie nicht.

And als sie zurückkehrte, war Roller seit Monaten
' verheiratet . Sie sahen sich am dritten Orte wieder,

in größerem Kreise, und gaben sich die Hand . Dorothee
unterhielt sich auch mit seiner Frau , die selbstbewußt

- austrat . Beliebt war sie nicht, das konnte man leicht
werken.

Die Eltern hatten auch Sibylle mitgenommen . Die
Tat, als sähe sie Roller überhaupt nicht. Das ärgerte
Darvth »«. totiamUlt  war gerade genug worden . So

Meshndener TagNerZr,
wonach der Tanz an diesen Tagen bereits um 4 Uhr statt
am 6 Uhr feinen Anfang nehme. Auch die Verordnung zuin
Schutz der Jugend wurde für stark revisionsbedürftig sebal-
ten-, — Regierunssassessor v. Treskow legte dar. daß diePolizei jeden unkonzession ierten Handel mit Branntwein
scharr bekämpfe und daß die Verfügung des Oberpräsidenten
über den Sonntags tanz bald wieder ausgeüoben werde. Bei
seschlossenen Tanzvergnüsen sei der Wirt nicht haftbar zu
machen. Einen Kampf gegen das Gaftwrrtsgewerbe gebe es
m Fmnkfurt nicht, da die Polizei mit den: ordentlichen
Gafftwirtsgewerb« Hand in Hand gebe. Mit dem Arbeits¬
ausschuß habe die Polizei stets vertrauensvoll zusammen-
^arbeitet . — Die Bestrebuitgen der Zisarrenhändler auf
Abschaffung der Banderolensteuer und Ersatz durch eine das
Gewerbe nichr schädigende Steuer wurdru von den Gast-
wrrten lebhaft unterstützt. Als Protest gegen die Bande-
roleniteuer wollen die Händler au einem Tag die Geschäfte
schließen. - -Als Vorort für den nächsten Verbaudstag wurde
Marburg bestimmt.

— Veteranen des Handwerks. Die Handwerkskammer
bat in der Zeit vom 1. Januar d. I . bis heute an die nach¬
stehend aufgeführten Handwerksmeister deu Ehren-
Me ist erb rief  überreichen lassen: 1. Weihbi nder meist er
Fritz Rrwv. Ehrenvorsitzenderder Verernisun » der Maler-.
Weihbiudei- und Lackierermeister-Bereiniguna . m Frankfurt
a. M„ 43iäbrig« Meisterschairt: 2. MaurermockterEhristian
Lanz zu Bad Homburg. 55jähri»e Meisterschaft: 3. Schreiner-
meifter Robert Fritz«! zu Bad Homburg. 52jädri»e Meister¬
schaft: 4. SchlossermeisterJean Schächer zu Bad Homburg.
42jäbrige Meisterschaft: 5. SchlossermeMer Wilh . Nerle zu
Bad Homburg. 43jährige Meistevichcrst: 6. Schlossermeister
Valentin Jäger zu Bad Homburg. 43iübrige Meisterschaft:
7. Cchrrineiimeister Heierrich Kern zu Wiesbaden.  4viäh-
rige Meisterschaft: 8. Schmiedemeister Peter Schmidt zu
Höhr. 44jährige Dkeiistrrschaft: 9. Schmiedemeister Johann
Wolf zu Höhr. 55i«hrige Meisterschaft: l0 . Schmiedemeister
Jakob Steinebach zu Ransbachs 57jährige Meisterschaft:
11. Schmiedemeister Peter Zirfas zu Dreien . 41iährige
Meisteksckast' 12. Schmiedemeister Fritz Stvodt zu Selters.
40jährige MeisterMaft: 13. Sckm redemeister Karl Wilh.
Sannert zu Sternen. 41jährige MeNteMaft : 14. Schmiede- '
meister Peter Meuner zu Helferskirchen. 41jährige Meister¬
schaft: 15. Schmiedemeister Johann Schlotter zu Wiraes.
44jährige Meisterschaft: 10. Schmiedemeister Wilbe'lm Best
W Moichiheim. SSjähri«? Meisterschaft: 17. Schmiedemeister
Peter Müller zu Eadenbach. 40jährige Meisterschaft:
18. Wagnermeister Karl Strohmeier zu Vad Homburg, 51-
jährige MeisteriMst.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reicks-
bcmk und die Post erfolgt bis auf weiteres unverändert
zum Preis von 85 000 M. für ein 20-Markstück. 42 500 M.
für ein 10-Marsstück. Für ausländische Goldmünzen werden
entsprechende Preise gezahlt. — Der Ankauf von Reichssilber-
münzen durch die Reichsbank und die Post erfolgt bis auf
weiteres unverändert »um 1500fachen Betrag des Nenn¬
wertes.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der Bor-
mtttag'sziebung vom 24. Avril fielen : 2 Gewinne zu
8 Millionen Mark auf Nr. 240 108: 2 Gewinne zu 2 Millio¬
nen Mark auf Nr. 179 215: 4 (Servinne zu 500 000 M. auf
die Nrn. 58 633 153 939: 4 Gewinne zu 250 000 M. auf die
Nrn. 168 904 356 935: 2 Gewinne zu 100 000 M. auf Nr.
181 218: 8 Gewinne zu 50 000 M. auf die Nrn . 56 364 181 785
269199 272 568. In der Nachmittagsziehung des gleichen
Tages fielen : 2 Gewinne zu 2 Btillionen Mark auf
Nr. 293 057: 4 Gewinne zu 500 000 M. auf die Nrn. 135 880
279 303: 2 Gewinne zu 250 000 M. auf Nr . 297 154: 2 Ge¬
winne zu 100 000 M. auf Nr. 90 917 : 8 Gewinne zu 50 000
Mark auf die Nrn. 39 619 18 425 112 948 372 095. — In der
Bormittagsziehung von 25. Avril fielen : 2 Gewinne zu
5 Millionen Mark auf Nr. 239 928: 2 Gewinne zu 500 000 M.
auf Nr. 158 260: 14 Gewiune zu 100 000 M . auf die
Nrn. 17 257 75 730 167 455 214 013 280 772 353 649 263 422:
16 Gewinne zu 50 000 M. auf die Nrn . 4092 40 733 67 865
99 930 190 031 230 110 267 791 325 379. In der Nachmittaas¬
ziehung des gleichen Tages fielen : 4 Gewinne zu 100 000 M.
auf die Nrn. 157 333 318 065: 16 Gewinne zu 50 000 M. auf
die Nrn. 34 914 71 661 87 790 87 790 97 608 200 024 235188
278149 292 722. — In der Vormittagsziehung vom 26. Avril
fielen : 2 Gewinne zu 1 Million Mark auf Nr. 202 721:
2 Gewinne zu 500 000 M. auf Nr. 366 967: 4 Gewinne zu
100 000 M. auf die Nrn. 169 662 240 504 : 6 Gewinne zu
50 000 M. auf die Nrn. 140 698 172 589 370 546. In der
Nachmittagsziehung des gleichen Tages fielen : 4 Gewinne
zu 500 000 M. auf die Nrn. 137 505 168 439: 2 Gewinne zu
100 600 M. auf Nr. 204 757: 8 Gewinne zu 50 000 M. auf
die Nrn. 87 928 113126 287 768 304 622. (Ohne Gewähr.)

bekam der Klatsch nur neue Nahrung . Sie stellte sie
daheim zur Rede.

„Was du mit Roller aehabt hast , berührt mich nicht.
Ich kann ihn nicht ausstehen , und das laß ich ihn
kühlen. Ich bin alt genug , um deine Ratschläge ent¬
behren zu können !"

„Wäre es nicht bester, Sibylle , unser Verhältnis
besterte sich nun endlich wieder ?"

„Ich Hab' dir doch nichts getan ! Bin ich denn schuld,
daß wir uns nickt mehr vertragen ?"

„Vergangenes wollen wir begraben . Hab ' ich den
ehrlichen Willen , könntest du ihn auch haben !"

Die Worte kamen mit einem wehen Untertan von
Dorothees Lippen , Sie rührten doch der Schwester
Herz.

„Ich bin doch gar nicht so. Aber wütend bin ich
auf Roller . Bei der Frau wird er 's nicht leicht haben,
das ist mein einziger Trost."

„Was kümmert'? mich, und was hat 's dich zu küm¬
mern , wie Herr Roller mit seiner Frau fertig wird?
Ich glaube , «uch du bist gar nicht oberflächlich . Packt
den Menschen die Liebe, dann kann er doch nichts dafür.
And wenn man dann entsagen und überwinden muß,
so ist's wohl zuviel verlangt , daß es in ein paar Tagen
geschieht!"

Sibylle war sechzehn Jahre geworden ; auch ihr
Herz fing an , sich zu melden . Sie blieb stehen, lehnte
ihren Kopf an der Schwester Schulter und seufzte.
Dorothee sah sie an , ein Lächeln zuckte um ihren Mund.

„Wie heißt er denn ?"
Sibylle ließ die Schwester stehen , zuckte mit den

Achseln und sagte : „Dumme Gans !"
Wider Willen mußte Dorothee lachen. Für wen

der Schwester Herz schlug, ahnte sie nicht ; sie wollte
auch nichts Bestimmtes wissen. Das erfuhr sie schon
noch.

Ein paar Tage später wippte Waltraud vergnügt
auf den Fußspitzen, sah ihre Schwester Sibylle von der
Seite an , ihre sonst so geläufige Zunge schien unbeweg¬
lich zu sein. Nach dem Abendbrot — es war Hoch¬
sommerlag — hing ste sich Dorothee in den Arm , zog ste
in den Garten und sah sie verschmitzt an.

„Da , durch die kleine Hinterpforte ist sie losgezogen !"
„Sibylle ?. — Wohin denn ?"

Nr. m. Sette 3.
— Gewerbesteuer- und Kommunalabs «b«npefetz faß tutä

Mrttrilur« bei Handelskammer Wiesbaden durch ein neues
Sefetz wie folst geändert: Betriebe , bei denen weder der
iäbrlichr Erwäg 150 000 M. noch das Anlage- und Betriebs¬
kapital 3 Millionen Mark erveicht, bleiben von der Gewerbe¬
steuer befreit Die Betriebsfteuer beträgt für jeden, weIcker
eines oder mehrere dieser Gewerbe allein oder in Verbin-
duns mit anderen Gewerben betreibt. 1. wenn er von der
Gewerbesteuer wegen eines hinter der Grenze der Steuer-
pflickt zurückbleibenden Ertrags und Anlage - und Dettiebs-
kapiials befreit ist (8 7) 100 M. : 2. wenn er zur Gewerbe¬
steuer veranlagt ist. 1000 M. — 8 28 Abf. 2 des Koniinunak-
absabengefetzes erhält fvlgen'de Fassung: Diejenisen zu
Nr. 2 bis 6 bezeichneten Betriebe , bei denen weder der jähr¬
liche Ertrag 150 000 M. noch das Anlage - und Bewiebskavi-
tal 3 Millionen Mark erreicht: rngleichen die nach 8 3 Nr. 4
des Gewerbesteuergesetzesvom 24. Juni 1891 steuerfreien
Gewerbebetriebe der Kommunalverbände bleiben von der
Gewerbesteuer befreit. Auf die Bettiebsfteuer findet diese
Bestimmung keine Anwendung. Diese lkesttinmungen fin¬
den nur Anwendung auf die vorläufige Beranlasung für
das Steuerjabr 1923. — Die nach dem Gesetz über die Berück-
stchtignng der Geldentwertung in den Steuergesetzen für die
Veranlagung zur Einkommensteuer geltenden Bewertunss-
vorfchriftenfinden auf die Beranlagnn « zur Gewerbesteuer
entsprechende Anwendung. Näheres darüber kann in der
Geschäftsstelle der Herndeb skamm er Wiesbaden . Adekheid-
ftraße 23. erfahren werden.

— Die KsftümaussteSnug des Staatstheaters , die sesen-
wartig im Vestibül dem Foyer und den daran anschließen¬
den Wandelgängen des „Drohen Hamses" ftattsindet. gibt zu-
näM die tröftlickn Gewißheit , daiß bei dem Brand des BW-
nenhauses die wertvollsten Schätze des kostbaren Fundus
gerettet werden konnten. Nack dieser erfreulichen Fest¬
stellung wird man ssck mit mn so größerem Interesse den in
übersschllicker Anordnnng ausgestellten Gegenständen zu¬
wenden. Es ist naÄrlich nur eine Auswahl aus den Schrän¬
ken und Truhen der Magazine , die liier gezeigt werden
kann, aber das. was zur Schau gestellt ist. fesselt den Be¬
sucher von Anfang an. nickt nur wegen der Beziehungen, die
das Betrackten der Kostüme mit dem Erlebnis der Dar¬
stellung verknüpfen. Die Pnackl der Stoffe und Gewänder,
die befonders bei den älteren Kostümen sowohl durch die Ge¬
diegenheit des Materials , als auch durch die historische
Treue des Stils imd die Sorgfalt der VerarbeituuÄ beson¬
ders zur Geltung kommt, nimmt van vornherein gefangen.
Diese kostbaren Brokate. Damaste und anderen schweren
Seidenstoife, in Farben und Mustern, die das Auge des Be¬
trachters entzücken, sind keine Schemen, denen erst das Büh-
nenlicht Glanz und Schimmer verleiben muß: sie sind echt
und wirken deshalb auch bei Tageslicht aus der Näbe. alle
die Pruukgewänder und Kirchensstofne. die bei großen Aus-
stattungsovern oder knsto rischen Schauspielen Verrvendung
finden. Früher bedeutete ja die AnAmsfung einer neuen
Ausstattung nicht eine solche Belastung des Etats , wie das
beute der Fall ist. Da« aber auch m unseren Tagen Regie
und Technik eriolgreich bestrebt find, mit allen Möglichkeiten
Ausstattungseftekte hervorzubrinaen, zeigen die Kostüme
einiger bekannter Aufführungen jüngster Vergangenheit, bei
denen man die Findigkeit des Garderobe-nchefs. mit beschei¬
denen bei Tageslicht blaß und farblos scheinenden Mitteln
im Biilmenlicki höchste Wirkungen zu erzielen, bewundern
muß. Die Aussrsllung beschränkt sich nicht allein auf Kostüme
und Stoffe, sie umfaA auch Kopfschmuck und Stiefel (vom
Kanonenst̂efel der Wallensteinzeit bis zum zierlichen Cüuh-
chen der Roko(odame). Rüstungen. Wasswn und Embleme,
genug des Interessanten, um einen übersichtlichenEindruck
von den Ausftattuingsschätzenunseres Staatstheatevs zu ge¬
winnen. Zahlreicher Defuck ist nickt nur desbaM wünschens¬
wert. weil das verhältnismäßig geringe Eintrittsgeld dem
Wiederanfbaufonds für das Bühnenhaus zufließt. er ist vor
allem zu empfehlen, weil die Ausstellung in ihrer Mannig¬
faltigkeit auch kukturgcschichtlich interessant ist und jedem
Theaterbesucher seltene Gelegenheit bietet. e>nen Blick hinter
die Kulissen, in die Werkstatt des Tbeaters . zu tun. und dte
Mittel ans der Nähe kennen zu lernen, mit denen auf der
Bühne der Handlung und den Personen von Over und
Schausviel äußere Gestalt, der bildmäßig fesselnde Ausdruck,
gegeben wird.

— Wobltätigkeitsveranstaltung . Das „Hilfskomitee der
Freunde Wiesbadens" hatte für Samstaoabend tm Kleinen
Saal des Kurhauses zu einer gesellschaftlichenVerMstaltung
eingeloden. deren Rein>ertrag zum Besten notleidender
AltersschwacherVerwendung finden soll. Dem gesessiigen
Teil des Abends war eine künstlerische Vortvagsfolge voran-
gestellt. die sich bei allaemeiner Nnteilnabme des zahlreich
erschienenenPublikums sehr flott abwickelte. Mitwitkende

„Mord' ich dir zeigen . Gar nicht weit . Komm mir
mit ."

Dorothee wollte nicht.
„Aber natürlich fangen wir sie ab . Hat sie nicht

über dich den Mund verzogen ? Sie wird 's bleiben >
kaffen! Wir erwischen sie. Ich weiß genau Bescheid."

„So erzähl ' doch! Ich mag hinter Sibylle nicht her¬
laufen ."

„Du mußt ! Du bist die älteste Schwester . Schluß
muß mit dieser Dummheit gemacht werden —
schleunigst!"

Da wehrte sich Dorothee nicht länger.
Non der Gartenpforte führte ein Fußsteig ein paar

Felderbreiten entlang , dann verlor er sich in einen
Hohlweg und mündete an einem mit Eichen bestandenen
Platze , der von wilden Rosenhecken eingehegt war . Die
Richtstätte sollte da früher gewesen sein , und eine kleine
Kapelle stand dort . Vor dieser wartete ein Jüngling,
eine dunkelrote Rose im Knopfloch . Er ging schnell
Sibnlle entgegen , als sie den Hohlweg heraufkam, zog
tief den Strohhut und sprach in überschwenglichen Wor¬
ten seine Freude über ihr Kommen aus . Um möglichst
nicht gesehen zu werden , gingen sie hinter die Kapelle.

Hinter den wilden Rosenhecken schlichen Dorothee
und Waltraud bis auf hundert Schritt an die beiden
heran ; ste konnten jedes Wort verstehen , wenn es auch
nur halblaut gesprochen wurde . Sie fanden sie beim
Abschiednehmen. Dxr Jüngling küßte Sibylle ritterlich
die Hand. Waltraud preßte die staust vor den Mund,
schüttelte den Kopf, daß der Zopf hin und her flog , und
trat von einem Bein aufs andere . Nahe daran war
ste, laut herauszulachen . Dorothee machte große Augen.
Der angehende Provisor aus der Apotheke war es. Er
stammelte noch ein paarmal seinen Dank , Sibylle hielt
den Kops ein wenig schräg und sah ihn wohlwollend
an. Sagte dann laut und vernehmlich : „Ich habe mich
sehr gefreut , Herr Uhlemann , daß Sie wiffen , was sich
ziemt, und nicht stürmisch sind. Das wird es mir mög¬
lich machen, wieder bei schönem Wetter hierher zu
kommen, um mich mit Ihnen zu unterhk -lten . Sollten
Sie einmal vergebens auf mich warten , so schieben Sie
es, bitte , auf unvorhergesehene Abhaltung ; böser Wll«
meinerseits liegt gewiß nicht vor ." a °« l««»- t»%t)
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waren nOben Dameu »nb Serr« , d« ^
kannte ÄltroierfunftUrtn 3R«t«tt L « y , .” * **£* ” uhoff.  Fräulein Leu« Kneltt d« >. ..Lieveswmrn E vn»,
und einen .LiterrerMchen Tans Us  In-bravourHr Technik und s«cl«nvollvr Behandlung,ü«s o

Jle1S te bet^ I iÄnr b̂ ÄSä «« vm  Smujlene
lÄä ° ielr tU& «S fanden.' ikbcEnEt
&«ctIb.  BuKKHaff wühle ntit Rezitationen E Fontane
und Börrrs von Münchhauken zu fesseln. Benan«^
KoftümtSnze. die Fräulein Maudr rk  und Amml̂ n Mou
dar f Schülerinnen und Damen der SefelMa-sterntt ^ ert
hatten , bildeten im übrigen den Anhalt des Bronram .
das ein van Fräulein Mvndors oorgefuhrter orrentall̂ r
Tanz abiäiloh. Die einzelnen DanbietiEen landen «m-
merksame Beachtung und den danKE Be fall aller « .

— Die Haftpflicht der Lehrer. Di« tzaftvflrcht bei Lerves-
Munsm bat̂ i« sewMe Beunruhigung> unter d̂ > Lebrem
und Lehrerinnen hernorserufem Der Mmtŝ r tur » oirs-bildung weilst deshalb '" eiEn Leswchettn Erlab aut me
Rechtslage hin. Erne primär« tzattpflichi. d« .̂evrers m
dritten gegenüber aus der Leitung un*> AEM 'i.̂ r ^ eLoibesSbunsen ausgeschlossen, selbst bei em« n
des Lsbrers. Für den Lehrer kommt lediglich das Ruagrltts
«echt des Staats in Frage. Bon diesem macht aber der Staat
mti in besonderen Ausnabmesällen Gebrauch ^ erne Sa^
Pflichtversicherung notwendig ist. muss« dem Ermenen des»î nen llberlallen bleiben, dr tten gegenüber, haftet nur

tlKwnSTTÜ BreJSsfäff 'ÄÄK5
in Fra«e kommen kann allo de, ff 'SÄ » « '
Amtspflichj durch dm leitenden Lehr« . Uoec dE ^ or^Itegm entscheidet das ordentlich« w« em mwermerv
Lare Unglückställe kommt eine Versichern»« d« Kinder sesen
UNsall in Betracht. Sie mutz, aber der Eltenr^ ft ^ rdm Erziehmigsoerpslichtetm einzeln oder als Geiam.oe..
überlallm wê m. ^ Armut. Luxussteurr müssen in
L8be von 15 Brszent des Berkauifsvreiles Privatpersonen
entrichten wmn sie bestimmte Gegenstände verkaunn. die

Tt-di heran uni ) ücrfiiiät 3ctl , Tftr _öt€
B *JÄ L hätte Es wäre höchsteS« . da» solche Der-

d^ er überaus haben und harten Steuer gesetz-
\m4\ x*H mcT'b^Tt. D?km veiAkrache hilblŝn

nebnriguns durch das Finanzamt oder dergleichen.
— Frühe Gartenarbeiten knnben sich, wi« uns ae^ ri«-

S Sf \ TÄm ^MlKzchen, ,ys t̂ ftilften bei vollständigem Stillstand im Wachs-
lln!aeatcfft<5- 0 $ Ott UOt4 -ffiOuKTl0)UrD̂N 5vQT'

tnffefrt «eleat st« zeigen noch jetzt kaum einen Ansatz zum
Kê m ta vor 2 bis 3 Wochen wurden tchon Bobnen ge-wä»  Fm ?®
Sfe «ÄÄ « SB

fJTÄ 1S “i«5 «>ct

ÖIÄÄ Ä SÄ »«-«" «»«• >"»
schwer demokratische Partei . Am Dienstag spricht
«̂ Smdtpê rbnchm Rektor Seimig  im Sitzungsraum

_ SJenerfttetnt« . Sei bet Ätoje bet Zeit M« *** * * J5 *L
P ' aeretfiSwnüer. in Frage kommt, ta nut

be? Kommeutorr abgesehen mb (tan « nen We neuc »,,n

£,SrsrS ’: Ä !. x . « — « jsfs . JTff . S;

ÄT .™» »5». ira4 IS1»3Ät5»n«„« »»>-- » «“•SrJP £^  SS ““BZr.
<r\ M. Be« k, tn Berlin. "D
Eiakoinmepfteuei - E r klLt « n g 192 m n<UC5ten
W * vollständig nnsgeMtem Musterf-rnmlm. Nsch ben l» ue,len
Bestimmungen unter besonberer Berllckfichtigung bes ^ ldgniMrtmm

äurbeite . von Dr. Erler. ObetteBerung-tg« -n Wetmu.
ZJh Tir  Kuvve Recktsanwalt tn Berlin. ..Steuer
r *Vü ? Ü“. mT kann bei bet neuen Reichseinlommensteuer und
«Sinerschastssteuer abgezogen werben und wie erlangt man Steuer.
^Sbtmrn ' Bearbeitet , on R. Ritter . Frnnksurt °. M. tzeruusgeber
^Vstbeu Steuer-Zeitung", und W. Stern. Rechtsanwalt rnd
Svndikns — gleichen Verlage erschien das „Ge l d e n t we r t u n g s -
fTtetr  Gesetz über die Berü«stchügung ber Geldentwertung in den

. . neieUen»SM N März 1923 Ausführlich erläutert von Dr. Ehler,
SÄUrt ° D. tn Weimar, und Dr . Kvpge. Rechtsanwalt in
Berkin̂ Sauptschriftleiter ber „Deutschen Steuer^ eitung' . bas ein»
iz-«eibenbste Änderungen des bisherigen Rechtszustanbes enthält Im
schneidend« durch wichtige Vorschriftenergänzt aber ab-

^  Inhalt heben wir hervor: Zulässigkeit cr.
« £TirilftXeiV .m« n -rrr° Werte bes Anlagekapttals bei bei Einkommen.

n^ ~ !Tta„r de- eisernen Bestände und des Wavenlagers für die
^r .7 1922 - Abschreibungauf Devisen - Aufhebung der

Einkommensteuer 922̂ «Ibänderuno der Bewertungtzaichtliwien für dd»
Kapitalerttogsfteuer S Zrlchaungen für die Zwangsanleihe
Bermogensst uer - N°u.egelu g ^ steuct,uWI age bei säumiger
Adlung - Wis^ rstellung des Bankgeheimnisieg- Ermatzigungder
Einkommensteuer beim Bezug vm, Dioibenden us .̂ ^ ^inem Bor-
f " , » “Mfrtr WMuftr S rohe eine Base ans Eisen gestohlenPlatz eines Haules an lxx  SL'auu' e ° ^ Vorder, und Sinter-

Die Vase ist etwa aO bentimeter hoch nd^ a T Mitteilungen über
tztt« i' -'inen ^ ' 7? L « kig" r Base erbittet die Kriminalpoltzet.den Täter und den Verbleib ver -““i* snofmuna eine längliche
Zimmer 2«. - Sestoblen . « « ® “ " S 5 «?-
Brosche (Spange mit vielen tleimn BnU len ringsum Dia.
Saphir), ein Damenrmg (in der Mitte ckne gr « V « einen Diamant),
manten), 1 Paar Ohrringe lbllotze Perle mit , m ^ Angaben
ein Armband (goldene Kette mit kleinen Perl J ' ' __ Mittels
werden auf Zimmer 13 der Kriminalpolizei entgegengeno
Einbruch wurden in bet vergangenen Woche aus einem ffi;jLnnen
an bet ob ren Platter Straße verschiedene Eariengerate. wie Eiê Iannen.
Spaten, Rechen. Mistgabeln und dergleichen mehr 9«]t « ’ bcn an
Mitteilungen über den Täter und den Berbleib der Sache
die Kriminalpolizei, Zimmer 20, erbeten. -vr. uen.

- Ringkirche. Der 3 Vortrag in der Versammlung des tsrnuen
vereine heute abend 8% Uhr im Saale des Pfarrhauses Riug.irche o
hat die Obeilehrertn Frl ibutmann übernommen. Er ist In erster ~
für Mütter bestimm'- und behandelt das Thema: „Mutter und erwachte
Tochter".

itz orbsrichte Lb «r jtunft , » ortrSg « und Verw «n »les.
» Staatstheater . Außer Helga Nielsen und Paul Wiegner, die in der

Eritaullührung »on „Magdalena" am 2. d. M. die Hauptrollen spielen.
N darin nach in tragenden Nutzen Mnrga Kuhn, » alter Z. lltn und

Suftav Albert beichSftigt. - Die 2. Morgenftter bes Aa ^ he
findet nächsten Sonnlagvormitt̂ IltzL Uhr t« Kleinen H« - st -
ist dem neuen Tan« ßen-ibm*». Der Bornerkauf 6«1

• Kurhaus. Für Dienstag, den 1. Mai find “* "? *»„! Jrte m. «
hause sowohl im «toten wie im kleinen Saale Bolkskonzerteau, , , .
Das Konzert im großen Saale wird °°n dem stid lch »usĝ führt'dem Gesangverein Bruoerbund und dmn D. -kschorM shaben
während im kleinen Saale KonzertmeisterHanke (« i» ine, . ie K» « e
mufiker, . Ieschke(Cell-, und E. Kiesel ' « laviers « u - ^ t 7!
«ssanosabteilung des Arbettergesangoereins Vorwarts lonzerttere^
Fritz Schlotthauer wirst, am Donw rstag dieser Woche rm kleinen San
des Kurhauses einen luftigen Abend geben_ p,umi» iboma.

. Mainzer Stadttheater. Dienstag, den 1. M̂ t . Ludn" » Thoma.
Abend: „Die Lokalbahn", „Die Medaille" Mittwoch beei2.. 14. ?täbt Ich
Sinfoniskonzert. Donnerstag, den 3.: ^ «lome .̂ Freit»«, den 4.̂ .,
tanzende Nymphe Samstag , den 8.: „Die Kaiserin . Son 8,

"d ' ^ ,as nächste Orgeltonzert in der Markttirche am Mittwoch um
6 Uhr. findet unter freundlicherMitwirkung von Marttn «bendroth stait.
Herr Abendroth wird eine Arie aus „Paulus vm M ubelssohp̂ finge ,
sowie den „Krenzzug" und „Im Abendrot" von Schubert und .'8 -uhlings-
fahtt" von Schumann Friedrich Petersen kielt u. a auf der Orge,
Tokkata, Adagio und Fuge in C-Dur von Bach. Der Lichtersparnisweg
finden di» Konzerte jetzt stets um 8 Uhr statt.

* Bücherstube am Muienrn. Dantons Tod, das geniale Nevolutioa^
daama von Eeora Büchner, das bereits an den meisten bedeutenden
Bühnen Deutschlands zur Aufführung gebracht worden ist wi» an
8 Mai d. I . 'm kleinen Saale des Kurhauses »ou Bruno SchSnfeld frei
aus dem Gedächtnis gesprochen Schönseld der edem-Nge R-gisieur und
Dramaturg am Badischen Landestheater Karlsruhe, Ist Reinhardt,chmer.

M » f« - »nb Vortragsabende.
- Mufik. Ein Bortragsabend der „M u s I k, r u p peWiesba den"

am Samstagabend in her ..L-« Plato" gab Ma. erWü ern und -schllk.
rinnen der Damen Frau Metz,erchüaldfchmibt  Frau M.
Schtlk - w - ki  und Frl. M. Schneider,  und « esangsschülern und
-schülerinnen der Damen Simon  und D i e tze r . S Lt l e l und de
Herrn Wolf - Aranda  Gelegenheit , fich vor einem größeren Publi
kum hören zu lasten. \ Den Busführenden, von denen einzelne schon letzter
Zeit öffentlich ousgetreten find, « uüde für Ihre erfteuli-qen Tal-ntproben
lebhafter Beifall zuteil - als Ansporn ,u weiteren sleitziaen Musifftudren.
— Am Sonntagvormittag gaben — ebenfalls i" ber „Loge Pla °
sangeskundigeDamen und Herren der hiesigen Gesellschaft ein Wohl
t «11 g ; e i t s « o n , e r t . das sich eines überreichen Besuches zu er¬
freuen hatte. Die Darbietungen bewegten fich zumeist auf sehr beacht¬
licher Kunsthöhe. Frau Heda v. Koester  erffeud - in der Arte aus
Haydns „Schöpsung" und Liedern von Rich. Strauß durch den feinen und
reinen Klang Ihrer zarischwingendenSopranstimme: Frl Lilli W o l s s
ließ namentffch In Liedern von Schubert ein frisches, lebendiges Bor-
ttogstalent erkennen: in schwieriger.̂ Gesängen von Caldara, Beethoven
Brabms us« . entwichene Frl . Paula Gilles  eine hervorstechende
stimmliche Begabung von Kraft und Glanz, während Her» D a h m e n den
Liedern der „Dichterliebe" von Schumann zattfuhlende Ausdeutung zu
teil werden ließ. Mit der Schlußszenedrr ..GStterdämmeiung durch
Frl Helene 8 f che n a u - r schloß die Veranstaltung: man sieht, welche
hoben Aufgaben hier in Frage standen. Als Begleiterin am Klavier wirkte

> Frl. Elise Reute . r mit bewährtem Geschick.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-& Berlin , *0. ApriL Drahtliona Ansaahlnnsren « r :̂

Rolland . lOOOnld.
Bnenoe Aires lPee.
Belgien . . lOO Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dfinemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100kin. il.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFre.
Schweiz . . lOOFrs.
Spanien . 100 Pee.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad . 1 Dinar

27. Aprfl 1928
Geld Briet

28. April 1*2*
Brief /

1162900^
10837 .—

174937 .—
618708 .—
688804 .—
704983 .-

82707 .—
146365 .—
137944 .-

39374 .50
303007 .-
6 43854 .—
455837 .—

14638 25
318184

41 .83
83733 .—

537 .—
83 ^56 —

306 .77

Neues aus alle? Welt.
St» 2>jähriger Mlllloneubetrüger. Für 380 Millionen Mark Waren

erbeutete der Wiener 20 Jahre alte Karl Schindler  in nicht ganz vier
Wochen Schindler spielte den Kommanditlerten einer großen Breslauer
Firma die in Berlin  angeblich eine Filiale einrichten wolle. Er
kaufte in der L'iisrustraße ein Geschästsloka, für 18 Millionei, Marff uno
rablle in Wechirku Diefes Lokal wurde spater der Stapelplatz für Waren
aller Art. Aus einer Autoverleihanftalt mietete Schindler fich ein Auto,
für das er täglich 300 000 M. zahlte. Er fuhr bet gr°ßen Seschäften,
namentlich der Textilbranche, vor und machte Sedeuteude Ablchluste. Einem
Verkäufer sandte er ein Telegramm, nach dem bei einem Bankhaus
große Summen für Ihn eingchen sollten, llm seine laufenden h°»-n Un¬
kosten zu decken und aus großem Fuße leben zu können nerschleuderte
Schindler die Waren und nahm bei einer Bank große Kredite aus. Nach¬
dem er so für 380 Millionen Mark Waren an sich gebracht hatte, ver-
schsxlTrd er aus seinem Hotel und lieh nur den ls r̂en Koffer zurua. Sein
Ansenthalt konnte noch nicht ermittelt werden.

Fm -iitiaen Gas erstickt. In Berlin  wurde der Werkzeugmache'
Schnell mit Frau und Pflegetochter in ihrer Wohnung, in herber Eas-
fiaftn versetz tätlich offen geblieben war. nach zwei Tagen vergiftet aus.
gefunden. Die Pflegetochter konnte durch Sauerstoffapparate ins Leben

' Eine gefährliche « erbreiberjagd. In Bochum fand eine gefährlich»
Berbvechersagd statt. Die Brüder Fischer aus dem benachbarten Alten-
Bochnm sollten von der Kiiminalpolizfi verhaftet werden. Auf de.
Wittener Straße schoß einer der Brüder auf den Kriminalbeamten Weiq
und verletzte ihn durch einen Bauchschuß so schwer, daß er bald daraus
im Krankenhaus verschied. Die Verbrecher flüchteten nun nach dem Haus
des Oberbürgermeisters in der Scharahorststrahe. w° es thnd>a gelang,
aus das Dach zu klettern. Bon da aus fchosteu sie blind in die dicht,
„«drängte Menge. Der Führer des Kraftwagens der Feuerwehr erhieli
einen Kopfschuß, an dem ei inzwischen im Krankenhaus verstorben sein
dürfte. Daraufhin richtete der eine der Verbrecher die Waffe gegen sich
selbst und brachte sich einen Kopfschuß bei, der alleidrngs nicht schwer war.
Er konnte Lberwälttgt werden. Nur mit Mühe gstang es der Feuerwehr,
den Derbrecher vor der wütenden Menge, die mit Nocken aus ikm eiu-
schlug. In Sicherheit zu bringen. Der zweite Verbrecher, der mit Hand,
granaten bewaffnet war, konnte gesesielt und abgeführt werden.

200 Seltenen bei einem Fußballspiel verletzt. Bet einem Fußballs
Wettspiel in Wembley  bei London versuchten200 000 Agonen sich
gewaltsam Zutritt zu dem Zuschauerraumzu
sind dabei verletzt  worden . Davon sind 100 Schwerversttzte. Am I
den Opfern befinden sich zahlreiche Frauen und Kinder.

k„n KSterrllwan. Zn Holzweißig (Sachsen)
wurden̂ zwei A>beiter verhaftet, die gew-dnheitsmaßig Ellterzüge wmu
sie in einer Kurve langsam fahren mußten, bestiegen und ber°ubt°n. B.i
Haussuchungen wurden bei beiden für Insgefamî R Millionen Ma.k
Waren, namentlich Kleiderstoffe, Lernen usw., gesunde- .

Selbstmvrd au, Sebwermut. Aus dem Fenster des °' « t-n Stockes.̂ 74-,': ,̂» nA b«t ^a?ob Sintito in P i r m a f e n s. vt
»Jäte2 fdioit feil Wochen Anfälle von Schwermut, die sich in den letzten
^ -?en bis zur Unerträgbichkeit steigerten. Seine Freunde wollten ihn
veranlasien hi der Nê enk'.iM, in H »delberg Heilung zu suchen und

Minute später fand ">°N rhn Im Hose als LeiM^ ^ ^ gc,
Sturz aus dem Fenster des vierten - toSes I , Söhne
macht, Der Verunglückte ^ ar̂ ald gelang es dem

Mut° 7nd de"'Gê enwar. Mutter ihrê den̂KM̂ vor dem

sä äääS S
Gefahr gerieten, zu verbrennen. Di- « leî r bes
hatten schon Feuer gefangen, als die Mutter k> Kinder
Augenblick ans den Flammen hervorcholte. Die Mutte, und die Kinder
kamen mit leichten Brandwunden davon. . _ „ _,A.

Mysteriöser Mord. Ein Mord, besten Bew-gm- nd «och nicht auf̂ .
klärt ist wurde ia S chi 1ta ch verübt. Der ^ sttz« d-r KvErserMn
Tuchfabrik. Hermann Korndörser, wurde nachts durch einen Schuß durcy
das Fenster seines Schlafzifirmers getötet. Die Gendarmerie ist auf der
Suche nach dem Täler. ,

Tollwut bei einer Kuh. Zn Neuberg.  a . D. kn̂ Bayem ist d
seltene Fall vorgekommen, daß bei einer geschlachteten̂ mehrere
zweifelsfrei sestpeftellt wurde. Zn der Nachbargemeinde mußten mehrere
Hunde wegen TvllwM erlchosten werden. mied

Grenzmachtin den Lüsten. Wie aus P r e b b e r g gemeldet wird,
sollen, um dem Lberhanduehmenden Schmuggel aus ilnga n 5
Slowakei und den häufigen Einfällen ««8°' ^ « , 1 " Lern
gemeinden Einhalt zu tun. nun in dem « bschnitt Preßburg.Kamorn
Flugzeuge die Grenze säiützen und die Kontrolle durchzusuhra

32 Millionen unter!» !«, -». Mit 32 Millionen Mark in Dollar « rd
Psundnoteu ist der be, der « ö n I g s b e r « e r Speditten-sirma Robert
Meyhöser bischaftigt gewesene « ausmaansgehllse !«.» «
Tie ' Firma hat eine hohe Belohnung aus die Wiederde, chasfuu, de» Geld»
anrgrsetzt.

^ Geld
NS7I00— 1162900.- ilÄZlfiS"—
10810 -40 10864 .80 10773 . -

173068 .— 173634 .- 174063 .—
511318 .— 513782 .- ll 16308-
556106 .— 568894 .- 666106 .—
791017 .— 794983 — 7910X7 .-

oi qqa — 8 406 — 823 ^ 3 .—
146884 .- 146616 .- 145636-
137156 .35 137843 .75

89735 .50 39874 .60 39736 .60
300018 — 303004 — 301893-
538650 .— 541350 — 540146.
452385 — 456135—

13965 .— 14035 — 14463 75
3143 .13 3157 .48 3167 08

41 .54 41 .78 41 .64
88179 .- 88631 — * 8278—

638 .— 542 — 833.
33344 — 33456 — 22144 —

raa . . » auu : 304 .33 306 77 305 .33
Rumänien (Banknoten ) : über 500 Lei 136 Lror .. un e

500 Lei —. , _ , , , .Banken und Geldmarkt.

„JÄKÄtSÄ»
■; 'K 2£Ss -’*&&&&&
(i V 9 78). Aussaben sind mit 4.2 Mdliarden Mark (0.
ausffewiesen Verluste aus Kneesearantien mit 10 Mi
ardfn ffrk (0 46) Der Reingewinn stellt Bich aui 43.5
MUHarden Mkrk (i V 0 565 Milliarden !, daraus werden
10 Milliarden eineni Baufonds und 16 MUliaroen ^
Wechselkonto überwiesen . Das Reich erhalt 17.3 Mimaraeii
Mark (i. V. 0.45) so daß die Anteilseigner 40 Broz. uivi
dende ^ D) erhal ^em Kommunal -Oblieationcn der
Preußischen Zcntral -Bod^nkredit -Aktienecsellscliait . Di^Preußische Zentrnl -Bodonkredit -Aktiensresellstha t nr .nsx
mündelsichere Sproz. Kommunal -ObUea ionen . unk^ d^ r
bis 1933. auf den Markt .Näheres über die ^ eicnnun -.wi
zum Preise von 98 Proz . ^ L^ Yf-^ tL .vhtllchliegenden Kummer

Devisenkurse im Freiverkehr vom 30.April, 12 Uhr mittags.
Der Dollar notierte heute 29800 . - M., der französische

Franken 2010 .— M. , der Schweizer Franken 5410 . — M., der
Hüriseha Franken 1730 . - M„ d 'v holländische Gnlden
11630, — M., das mariische Pfund 138009 . — M.. he nor-
wesrische Krone 5210 .- M„ die däaiseja Krön - 5S09 . - ■& >

| die schwedische Krone 7980 . - M.. die italienische Lira
1465 .— M., die Österreich. Krone 41 Pf., die tsehectusonj
Krön « 085 .— M., die polnische Mark — PL

Mitgeteilt durah die Dresdner Bank . Filiale Wieshaden ^ ^ ^ ^ ^ ^

Marktberichte.
* Mainzer Börse . Marktbericht vom 27. April . Die

950r bisÄ 1MC.000BraulerMeü0 95 OW ff M
UZ0 ^ 22.̂ M^ RoLe^

i20 000 M Sneizsoreu M̂elasse 125 000 M.. Kleeheu 60 000
bis 70 000 M.. Wiesenheu . lose. 50 000 bis 60 000 M- Hafer-
stroh und Roeeenstroh 36 000 bis 40 000 M.

Werdende Mütter
und Selbststillende vermögen Unterernährung
und damit zusammenhängende Beschwerden
w rksam vorzubeugen, wenn sie regelmäßig
Scotts Emulsion nehmen. Hergestellt aus
feinstem Lebertran mit Kall- und Natron¬
salzen, ist sie ein leicht zu nehmendes und ver¬
dauliches Stärkungsmittel , das die Eßlust anreg ' .

F95

Ss lohnt sieh für jede Dame
angelegentlich des Ausverkaufs , das schöne
Wftschelager in der Bäre usiraße
früher Langgasse 4, zu besuchen.

Schlechte Verdauung fos
träger Stuhl sind verbreitete Hebet. Wir raten Ihnen,
30 Gramm Herbex-Kerne zu kaufen, wovon Sw nach W 1
1—2 Stück nehmen. Sicher erhättl. : Victoria-Apoth.^Rhemstr̂ p.

Die henti,e Ausgabe umiaht 1» Seiten.
Haupijchrijtleii - r: H-rman « L « lisch.

B-rammortNch für Poli't» und Handol: H L« t i I ch. Illr Unterhaltung
Stabtnochrtchten und d.1, übrigen Schrtsttetl: ff S ü nt » *X , »“*

Anzeigen und Reklamen: H D orn aus. sämtlich tn Wi-sbâ ea
iw .< aab « erlag dar 8 . Sch - N - n b « r , I ch« » Buchdruaere,
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Einladung.
Di« Mitglieder der Stadtversrdneten -Berfnmm

km« » erden auf
Freitag » Len 4. Mai 1S23

«ackmittags 4 Udr. in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung : , „ „
1. Einführung und Veroilickitung des Hin . Adolf

Sckaus als Stadtverordneter . t „
2. Reuwabl des stello. Studtverordneten -Vor-

stebers.
3. Aufwandsentschädigung kur Stadtverordnete

und unbesoldere Magistcatsmitglieder . Ber
Aeltesten-Ausschuß. „4. Neue Gebührenordnung für die Müllabfuhr.

5. Reue Gebübreuordnung für die Kanalbe-
nutzrmg

6. Neufestsetzimg der Preise iür die , Sinkftosf.
bebälterreiniaung und Oeloiiioirbedienung.

7. Nackttagsoertrag zu dem Vertrag mit der
Intendantur des Staatstbeaiers . betr . das
Residenr-Tbeater . t

8. Nachbewilligung von !>150 390 Mk. für das
städtische Säuglings - und Mutterbnm.

9. Rücklauf der - >>? zum Jabre 1914 aufge-
uommenen Anleiben.

10. Rückzabluna des auf Grund des 8 59 des
L. St . E . bei der Nasi. Landesbank au
nommenen Darlehens von 15 Millionen

U.  Pachtböchftvreiie für das stadt. Gelände.
12. Festsetzung der Stratzenreinigungsbeiträge für

das Rechnungsjahr 1923. Ber . techn. Ausschuß.
13. Wabl einer Mutter in die diesige Kreis-

Hebammen stelle. Ber . Wahlausschuß.
14. Wabl eines Armenvslegers für Be». IV.
15. Annahme einer Zuwendung non 100 099 Ml.

zur Luiie-Abegg Stiftung . V 314
Wiesbaden , den 28. Avril 1923.

Der Borsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlimg.

Zirka 151 Liter verdünnte Schwefelsäure verkauft
Reicksvermögensamt . Probe GersdorMtratze 10. An¬
gebote bis 8. Mai 1923 an Reichsvermögensamt
Gersdorffftrabe 10.- V153

Versteigerung
Mittwoch , den 2 . Mai»

vorm . 9K Uhr. durchgehend, olme Panse , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungslokale

22 (I 22
nachverzeickmetegebrauchte, gut erhaltene Mobiliar-
gegenstände u!w.. als:

rlehr Wie kAeibiMlslhllien
iFabrilat Meroa-Mler-Empire).

W.-BvlhersAMt. W.-BllueullW mit drei
LMsW., eleg.Mtzb.'VeMm.epiegelauss..

Rubb .-Schreibtisch. Ruhb .-Rolloult . Rustb.-Aus-
zua- und andere Tiicke. Servier -, Rivv - u. Tce-
tische. Waschkommoden u. Nachttische. Kleider-
schränte. 2 Betten mit Sviralrabmen und Woll-
matratzen . 2 weide eis. Kinderbetten , div. and.
Betten . Federbetten und Kisten.

W gute Wselongue mit Decke.
Leder- u. Robrftühle Eichen- u. Rustb.-Soregel.

eleg.llhloarzesMteuslhruM.m-Facettvergtaj.»
Notenständer . Klavierbank . Korbsessel.

2sehr gute Mumphstühle.
Kleiderständer . Regulator und andere Uhren.
Eicken- und Nußb.-Pan ?elbretter . Büstenständer,
gute Sinaer -Rähmaickine (Sckwinaschiffl. Para¬
vent . Oelgcmälde und andere Bilder.

-rulhtvo le elektr. Mn-KMerlauipe(Onp
n Bronze).

moderne Lüster. Zuslamven . Pendel u. Amveln
für elektrisch und Gas . elektr. Arbeitslamve.

matte . Tennisckläger.

MiimW-,SAll. MlIlWrc.
als : Tischtücher. Servietten . Handtücher . Gläser-
tücker. Bettücher . Deckbett und Kistenbezüae.
Damen -Hemden. -Beinkleider . -Unterröcke. Schur¬
zen. Damen -Kostüme. Vorhänge . Damen -. Hrn .-
n. Kinder -Kleider . Frackanzug. Stiefel . Damen-
Armbandubr . 2 gold. Ringe , weißer Kinder-

. wagen . Kinderttüblchen. komvl. Kücheu-Einricht ..
ein». Kückcnschrank. fast neue Wäschemangel.
Waschmaschine. Grude-Oien , kleiner Svarberd.
2 Wand -Gasbadeöfen . 3 sehr gute Eisschränke.
Tonnen -Earnitur . Einmachgläser u.id -Krüge.
2 sebr gute weihe Eartenmöbel -Earnituren.

Menthetl?m. WMen. Pitschpiue. 2.8V!..
eis. Brot-u.Bröchengestellm.Me,singverzier..
I.8Üx2.iv.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Eeschättsstundcn.

Georg Zöger
Tarator . beeidigt und öffentlich

angestellter Auktionator
22 WeUritzstr. 22. « egr. 1897. Tel. 2448.

Wir empfehlen:
Bernstein -Futzboden-

Glanjlacke
!n 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fuh-
bodenSlfarben zum
Vorstreichen 8000.— per
Kg., für 10 lH-Meter,
strelchfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rorigs Oel-
Farben , altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche 9000.— per
Kg., la Bohnerwachs
(superfein), weiß». gelb,
in führender Qualität,
GartenmSbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz . Sikkattve,
I» staubbindende» Fuß»
bodenöl , goldgelb, ge¬
ruchlos, sämü. Erd- u.
chem. Färb , zu billigste«

Fabrikpreise«.
Bllg. Wligk Co.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Berkaufsst. Marktstr. 6

(gegr. 1895). 211

vsen«u. WatteugesUst
Ehnes

befindet sich

Westendstr. 42.

Allgemeine Ortskrankenkaffe.
Durch Gesetz zur Erhaltung leistungsfähiger I ordnung zur Pflicht gemacht. Bom Sonntag , den

Krankenkasten vom 27. o. M . wurde dem Kasten- 29. Avril d. I . ab . gelten nachstehend verzeichnet«
Vorstand die Aenderung der leitüerigen Grundlobn - >Lobnstufen. Beittäge und Leistungen.

AM über LohnllO», Selftungen unH Möge bei Mg. vrlsliaiilmIG Mulm
Gültig ab 29. April 1923.

Lohn¬
stufen

Grenzen
Lntgelt
ans den

Kalender,
tag bis

j*

des Arbeit
Enlgrlt
aus dt«

Kalender¬
woche bis

A

sentgelts
Entgell
auf den

Kalender¬
monat bis

A

Srund-

lohn

A

-----
täglich

A

Wm
wöchent¬

lich

A

träge

bet
4 Wochen

A

atlich
bet

6 Wochen
A

Täglich«
nach Pi
des Srr

bei 50«io
Regel-

leistunq
A

äiliikengM
-ozenten
mdlohn»

bei 60«/»
Mehr-

letstung
A

AstsnÄ
nach dem

Srnndlohn
«fach
Regel¬

leistung
A

I 500 3500 15000 300 ’ 30 210 840 1050 150 180 6000
II 1000 7000 30000 750 75 525 2100 2625 375 450 15000

III 1700 11900 51000 1350 135 945 3780 4725 675 810 27000
IV 2500 17500 75000 2100 210 1470 5880 7350 1050 1260 42000
V 3300 23100 99000 2900 290 2030 8120 10150 1450 1740 58000

VI 4200 29400 126000 3750 375 2625 10500 13125 1875 2250 75000
VII 5200 36400 156000 4700 470 3290 13160 16450 2350 2820 94000

VIII 6200 43400 186000 5700 570 3990 15960 19950 2850 3420 114000
IX 7200 50400 216000 6700 670 4690 18760 23450 3350 4020 134000
X 8200 57400 246000 7700 770 5390 21560 26950 3850 4620 154000

XI 9200 64400 276000 8700 870 6090 24360 30450 4350 5220 174000
XII 10200 71400 306000 9700 970 6790 27160 33950 4850 5820 194000

XIII 12400
über

86800
über

372000
über

11300 1130 7910 31640 39550 5650 6780 226000

XIV 12400 86800 372000 14400 1440 10080 40320 50400 7200 8640 288000

Hiernach werden Beiträge für wöchentlich
7 Tage berechnet und erbob-n. unbeschadet besten,
vb an 7 Tagen gearbeitet wird ober nicht. Sollte
nur für 6-Wocken-Arbeitstage Lohn gezahlt werden
dann ist dieser Lohn auf 7 Kalendertage umzulegen,
was in der Weise geschieht, daß das Tagesentgelt mit
6 vervielfältigt und das Ergebnis durch 7 geteilt
wird . Nack dieser Berechnung bat der Arbeitgeber,
in Fällen , in denen Tariflohn nicht in Frage kommt,
das Arbeitsentgelt des Versickerten bei der An¬
meldung anzugeben . Bei vereinbarten Wochen-,
Monats - und Iabresgebältern ist eine Berechnung
nickt nötig . Wo aber eine Umlegung der Gebälter

stattgefunden bat . wird der Monat zu 30 und das
Jahr zu 360 Tagen anaefetzt Dom 29. d. M . ab
wird auch Krankengeld für Sonntags gezahlt, jedoch
findet diese Bestimmung aus schwebende Fälle keine
Anwendung . Zur Vermeidung von Nachteilen
werden die Arbeitgeber wiederholt auf die frist¬
gemäße Erfüllung ihrer Melde - und Beittags-
zablungoflickten aufmerksam gemacht. V 203

Wiesbaden , den 28. Avril 1923.

Der Kassenvorstand:
gez. Franz Reumann . Vorsitzender.

Mobiliar-

unö Mchlaß-
Versteigerung

Im Aufträge der Erben und oersch. Herrschaften
versteigern wir

am Mittwoch, den 2. Mai er.
morgens 9*/* Uhr anfangend

in uni . Auktionssälen

3 Marktplatz3
1. 1 engl. Ealonaaruitur . besteh aus : Sofa.

2 Sesteln u. 6 Stühlen , mit gelb. Seidenbezug
2. 4 egale Bollterieiiel mit gelbem Seidenbezug.

1 LederieNel.
3. 1 Salonaarnitnr . best, «ns : Sofa u. 4 Polster¬

sesseln.
4. 1 maurische Garnitur , best, aus : Trubebank

Tisch u. 2 Stühlen , mit reich. Elfeubeineiulage.
5. 2 prachtvolle Perser Verbindungsstücke, vrima

Qualität , aoarte Muster.
6. 1 Ecksofa mit Perser Tevpickbezug. 5 Sofa¬

kissen mit eckten Persertaschen. 1 Polstersessel
mit Bers. Taschenbezug.

7. 1 Teppich. Bieter . 1 Smvrna -Tevvich.
2.78X3.5« Meter . 2 Brüsseltepviche.

8. antike Möbel, als : Empire -Sofa . Frankfurter
Schrank. Stollenschrank. 2 Kommoden. Näh¬
tisch. ostfries. Wanduhr.

9. reich eingelegtes kranzöi. Doppelbett.
10. 1 vrachtv. Soldspiegel mit Trumeau . 1.15 br ..

3.10 bock.
11. 1 Parti « Oelgemiild« alt . und mod. Meister

(Gluckert. Sichel u. a.). 2 Pastellbilder,
ferner:

2 egale weißlack. Betten . 1 Nußb.-Bett . weiße
Waschkommode. 2 Nachttische, schwarzes Brrtiko.
ich» . Konlolschrank mit Sviegelaufsatz . eichene
Trubebank . dreiteU. eichene Brandtiste . eichene
Flurgarderobe . Salongarnitur , best, aus : Sofa.
2 Sesteln und 4 Stüblen mit Plüschbezug. e
Herraschreibliich mit Schrankaussatz. Zylinder¬
büro . eich. Schrribtischsessel. Rußb .-Soiegel mit
Trumeau . ov. Eoldioiegel . eich. Wandschrank,
eich. Eckschrank, eich. Eckumbau, eick. Paneel¬
bretter . Tiicke aller Art . Stühle . Polstersessel
Ottomane . Klavoiestel Krankentisch. Staffeleien.
Säulen , eis. Gartcmmöbel. eich. Balustrade
2 Robrplatten -Neisekosfer. 2 Schließkorbe. led.
Handtaschen. Alvakataschen. Satz Elt ^nbembälle.
Hirschgeweihe, gold. Damen-Ubr mit «old. Kette
2 gold. Broschen, stlb. Armband , fast neue
Damen -Kleider . Herrnkleider. Portieren vbatoar.
Äovarate . Bogelkästge. 2 sehr icköne Gasbeizöfen.
1 eil. Weinickrank. guter Eissckrank. transvort.
Herd. 2 Nähmaschinen. „Mignon "-Sckretbinasch..
1 fast neue Schreibmaschine. Farbbänder , ein
Grammophon mit Platten , eis. Wäschemangel.
Krockettloiel und Vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung: Dienst »«, den 1. Mai wabrend der

Geschäftsstunden.

beeidigter Tarotor und beeid, össentl. angestellter
Auktionator.

Sriißte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6584 MarktvtaS 3. Televbau 6584.

Wohnungseinrichtung
wegen Wegzugs abzugeben. Vorzusprechen Mittwoch.

Beck, Herderstraße3, 3. links.

Wolle und Seide
gestrickt und gehäkelt

Kleider
Voile-Blusen

Kostüm - Röcke

wie überall

WMm ^ _

gegenüber Synagoge.

Betr . Besatzungs -Wohnungen.
Sofern die Besatzuugsangehörig 'n sowie die

ibnen nach den Ernciuartierungsbestimmungen gleich¬
gestellten Personen kein eigenes Badezimmer mne-
laben . stnd ste berechttat . dasjenige ihres Vermieters
mitzubenutzen. 3n diesem Falle haben ste die KMeu
iür die Serricktuna der Bäder unmittelbar an den
Vermieter zu entrichten.

Die Beiatzunssbebörde bat durch Note vom
23. Avril d. I — Nr . 2026 — die Vergütung Wr
die Herricktuns eines Bades ab t Mai 1923 wie
folgt festgesetzt:

a) bei Benutzung eines Gasbadeofens . 1000 Mk.
b) bei Verwendung v Kohlenfeuerung 1200 ..
e) bei Verwendung von Holziensrung . 1400 ..

Wiesbaden , den 27. Avril 1923. F314
Städtisches Wohnungsamt.

Baupolizei -Gebührenordnung.
Auf Grund der Bestimmungen im 8 6 des

Kommunalabgabengesetzes v. 14. Juli 1893/26. Aus.
>921 wird für den Stadtkreis Wiesbaden eine neue
Bauvolirei -Gebührenordnung erlassen, welch« während
der Dauer von 14 Tagen durch Anschlag am An¬
schlagbrett im Ratbauie (Erdgeschoß links ), sowie
durch Auflage im Zimmer 9 der Baupolizei . Ver¬
waltungsgebäude Rbeinsttabe 22. zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird . IT 314

Wiesbaden , den 28. Avril 1923.
_ Der Maaikttat.

Immer mehr Freunde
erwirbt sich dasHarmoniumd.schänsteu.volllcgmmenstB

Mausinstrument.
Auch von jedermann ohne
mnsik .Vor- u.Notenkennt¬
nis sof. 4stim. spielbar.
Jllust . Katal . ums. F47

Aloys Maier , Fulda
gegr. 1846.

Ia Hohlschliff
Mk. TOOO—

Rasier-Klingen
Mk. ISO .—

s.
Spezialgeschäft in

Solinger Stahlwaren I
Kirchgasse 48.

Seiden-
lümpers
elegante handgearb.

Neuheiten
kaufen Sie

diese Woche
zur Hälfte
des Ladenpreises.
Kunstwerkstätte

Helfrich,
Eckemfördestr . 13.

Verdingung.
Am 7. Mai 1923 findet beim Rciibsvermögens-

omt Wiesbaden . Rbeinbabnstratze 2, Zimmer 24. die
cffentlicke Verdingung der El53

1. Zimmerarbeiten um 10 llbr.
2. Kunststeinarbeiten um 105.i Ahr

für den Neubau der Kaieruenanlasen in Schierstem
statt . Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können bei der Bauleitung des R . B A. in Schier¬
stem. Wilbelmstraße 29. vorm , non 9—12 llbr . ein-
geseben und die Angedotsunterlagrn dortielbst zu
1. für 3000 Mk . zu 2. für 5000 Mk. bezogen werden.
_ Reichsoermögensamt  Wiesbaden ._

Die in nächster Woche
zur

Lersteigmilg
kommenden

Kleidungsstücke
können während dieser Woche in meinem Geschäft

besichttgt und anprobiett werden.

Peter All
Auktionator und Taxator

Römertor7 Wiesbaden Telephon 2781.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platz«.

Saalkarioffeln
anerkannte Odenwalder aus Westpreußen,
Zentner 10500 Mk. . abzugeben.

Anton Wilhelm III .» Kostheim.
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Der richtäse(des
zwecks
Einkauf

von
Hemn - Men

Beste Bezugsquelle
für Verbraucher

Schneider u. Wiederverkäufer.
(Letztere entsprechend Rabatt .)

m
ö
CD

cd
fr

und Damenfudieu führt ab 1 . Mai nur nach

Faulbrunnenstraße 5
wohin wir von diesem Tag an unsere Geschäftsräume verlegen.—— I wonin wir von uiüöeiu lag all uuooio -

3 Tuet ) - Wenzel G. tn.
b. 7i.

Neuser
GroB - und Kleinverhanf von Stoffen

Herrenmaßbekleidung.

Kirchgasse Kirchgasse
M. Schneider Blumenthal

TOTAL - AUSVERKAUF in WÄSCHE.
Jetzt kaufen heißt Geld sparen!

Nur noch kurze Zeit, solange Vorrat reicht, dauert unser sensationeller Ausverkauf.

Bärenslraße 5 (früher Langgasse4).

BiM« keskkkl-MMlreM« kM!kl!Wsr
mündelsichere

8% Communal-Obligationen
— unkündbar bis 1933 —

8°/oige Verzinsung also mindestens bis 1933
unveränderlich feststehend.

ZeLchtNtBDbN zum Preise von 98 '°/ 0
werden entgegengenommen

an der Kasse der Gesellschaft, Berlin KW . 7
und bei allen Bankfirmen. F152

Wer liefert gut eingef.
Schneider . Ia Gefchaftsl..
Stoff auf fiommiffion?
Offerten unter L. 770 an
den Tagbl .-Berlag.

SOMMERKLEID £ M
BLUSEN 9, RÖCKE

sehr preiswert!
ARNOLD , Wellri ^ straße 11 , I.

Möbel
für Einricktuns einer gröberen Wskmung gegen febr .
gute Bezahlung »on Privat gesucht:

Schlafzimmer . Herren- und Speisezimmer oder
eim . Büfett . Schreihtifch (Sekretär ). Bücher¬
schrank. Küchen-Einrichtuna od. Küchenschrank.
Kleiber - oder SvfegelschrSuke. Wafchkommodcn
mit Marmor und Spiegel . Diwan . Sofa oder
Garnitur , einig« Betten . Deckbetten. Tifcke.
Stühle . Räbtiick. Bertiko. Spiegel . Linoleum¬
oder anderer guter Teovick.

Erbitte Offerten mit Breisangabe unter K. 707 an
den Taabl .-Beria ».

SolseBftQsgtn
verkauft Hch. Rotzbach

Kellerstraße 25.

EesMI.EWWllMi)
Elegante vomehme
Damengarderobe

Vnreh weiteren gün8t1gev LinLant
sind nie noeh In der Lage,

grame Samen-u. )terreŝatbsehnhe
Bamen-Spangen-Sriiahe

Sehwarze Soxealf-JCerrett-Kaihschahe
und-

fertigt vreisw . zu Haufe
an . Näheres zu erfragen
im Tasol .-Verlag . Wr

Fritz Lehmann
D

sehr preiswert
zu verkaufen . — Wir weisen erneut darauf hin , daß es sich
nur nm Qualitätsware in den neuesten Fassons handelt.

Sdmkwareti'Kemi Kitsch$ Co.
frieddctistvaßs 18.

3m»eHer«.Goldsefcmiedemeister
Kaiser-Friedrlch-Ring 47, li.

Atelier für Meuarbeiten und Reparaturen.
Fachmännisch « Taxation für

An - und Verkauf von Juwelen eto.
Gegründet 1894.

Welche Herrschaft
nimmt ein kl. Mädchen.
\Vi  I .. in gute liebevolle
Pflege ? Gute Ausftatt.
oorbandeu . Offerten unt.
U. 769 an den Taabl . V!

SiM-Amcil
13 X 18 (wie neu) gegen
ein gutes kompl. Fahr-
ead zu oertaufchen. Näb.
Malerwerfft . Moritzftr. 20

LMspM-Alegecheit
von

MM iKiti) Wiesbaden
für einige schwere Teile
gesucht.

Druckerei Friedmann.
Kl . Lanägaffe 7.

Wer ka nn 2 Schreibtische
mit Seffeln von

KONIMIM
mitbringen ? Offerten mit
Preis unter S. 778 an
den Taabl.-Nerlva.

DerienigeSerr.
der Samstag . 28. ds. der

Weber,
Schulberg 27. 3.

. ..- Geige gekauft bat.
wird böflichft gebeten,
dort einmal oorruforechen
»milch « u. 8 Mir abe nds-
Sol. Ärbeiler

28 I .. fuckt die Bekannt¬
schaft eines jung . Madew
im Alter von 22 bis 27 S-

zwecks Heirat
Offerten unter S . 789 an
den Tagbl .-Verlag.

3rigo §ihrnMM8tr.b8
Anksul von Wertgegenständen jeder Art.

1
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Betten.
Bettfedem Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen

Messingbetten
Metallbetten
Kinderbetten
Weißlackmöbel

Beste Qualitäten

Außerordentiicße
Preiswürdigkeit

Betten - Spezialßaus

Bucßdahl
Bärenstrafce 4.

(Das Beste
vom Beaten .)

Am Schloßplatz.
Spezial-Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab:

Frische Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Bouillonkartoffeln.
- » o

Dienstag , den I. Mais

Schlachl . Fest vSSÄ,
Als Spezial - MIflagsplatte:

Läffelerbsen mit Speck . 2000. — Irish Stew . 2000 .—
Abends von 6 Ubr ab:

— Anstich vom Pschorr -tfärzen . =
Mittwoch , den 2 . Mai (als Tagesgericht) :

Tauben -Frikassee auf Reis nach Berliner Art.

Der Weg zu mir lohnt!
I der spart etliche 1000 Mark, wenn er seine

Sttefel bei mir sohlen laßt.
Allerbestes Kernleder , sowie pr >ma Handarbeit.

Whmtzmi Ms». lÄÄ
Täglich , ab 8 Ihr:

Oie beste Tanzkapelle Wiesbadens!!
Jimmys Jazz-Band.
Das beliebte Tanzpaar

George u. Georgette.

r  i

W.R -und VlkloljJeil,
Ui  AUgzit.

iBrrainlJriMts unb Holz
sofort lieferbar. F196

ButzLScharfer,«.na9
Mainz, Weihergarten 13,

Mainz-Kaste!, Mainzer Straße 32.

Minen
Bettdecken. Stores werd.
tadellos ser . u. gefvannt.
Uebern . sämtliche Wasche.
HöMWöJihe aus Neu.
Scbonendste Behandlung.

Nenwäsckerei Kirsten.
Scharnbor ititr . 7. T 4074-

Apfelwein
ein gröberer Dosten abzu-
aeben. Näb . Herrmann.
Rheinischer Hof". New

aasse.

Brennholz
ca. 20 000 Raummeter Brennholz,
Buchen - u. Eichenscheit a. Rollenholz mit etwa
16°/o Knüppel , Fällung 1922/23, sind sofort im Wald
(besetztes Gebiet) oder per Schiff gegen Angebot zu
Verl. Die Mengen sind garantiert beschlagnahmefrei!
Kohlenhandlung Jakob Schw bingev,

— Wiesbaden . —

AKROPOI“
Caie-Restaurant

Scbwalbacher Straße 39.

Neu ^Eröffnung
am 1. Mai.

Abends 8 Uhr:

Ein Roienffest in Nizza

Jazz-Band.

Eintritt .frei.
Leitang : HENRY LASSMANN.

Gepflegte Weine. Mäßige Preise.
lllltllBMI«IUMHMIIII1H

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v. Mai 1923.

Am ö . : 5. Hauptwanderung: Kellerskopf-
Schläferskopf ; ab 7 Uhr Geisbergstr .-Ecke.

Am 20 . : Himmelfahrt* - Wanderung nach Mainz
anläßlich der Einweihung der Rheingoidruhe.

Am 13 . : 5. Jugendwanderungins Daisbachtal ; ab
7 Uhr Kochbrunnen (Taunusstraße ).

Am 20 , u . 21 . : Pflngstfahrt.
Am 27 . : 6. Hauptwanderung: Schlangenbad-

Rauenthal ; ab 7 Uhr Ecke Lahnstr . u. Zietenring.
Näheres Donnerstags abends im Klublokal . F299

i: Wiltielina«

Aljäuer
Molkereibutter

an Wiederverkäufer zu billigsten  Tagespreisen
laufend abzugeben.

]OS . HARTMANN L Co.
Butter - , Käse - , u . Engroshandlung,

Frankfurt a. AI., Domstraße 12. F96
Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1 . März

nach amtlichen Quellenangabenbearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark 200 .—. '

Allerhöchste Preise
für abgespielte sowie zerbrochene

Grammophonplatten
zahlt die Mnsikhandlung

kalk 0 fFmif Nerostratze1, Ecke Saalgasse 38
m | X. (am Rochbrunnen).

Sonnenberger Straße, Ecke WilbelmstraSe.

Dienstag, den 1. Mal , abends 81/ , Uhr:

| Oer Len » Ist dal

unter Leitung von Gustav Jacoby.
Gastspiel allererster Kräfte.

Große Wilhelma-Überraschungen.
Tanzleitung : El von Wetter -Stein

Rya del Elmerando.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Empfehle
solange Vorrat

schöne große

Lichtspiele
Heute letzter Tag l|
Das große Pregramm

Die

i
Tragödie in 5 Akten , |
In der Hauptrolle:
Viola Dana.

Der Lieg
der Kraft.
Sensationsstück in 5j

Akten.
Hauptdarsteller:

Heringe A|m°uncoim.
Stück 275 Mk.

la grüne Salz-Sihnittbotinen
Pfd . 300 Mk.

Friedrich Weher
Wiesbaden

Ecke Bismarckring
u. Bertramstraße.

Telephon 4974.

Anfang 3‘/ a Uhr.
Kassenöffnung 3 Uhr . I

IL-P.-
Tanzpalait.

Täglich abends 8 Uhr : |

Jonnys Jazz-Band.
mm nt eenmm mummen eenin

Billiger
und viel besser als

Monopolbranatwein
ist mein

Reiner
Weinbrand

Vi El. 7400 Mk.
Das Allerfeinste

*** Vi El . 7900 Mk.
V, Fl . 4100 Mk.

Verschnitt 7 , Fl . 7000,
Va Fl .3700.

Drogerie Alexi
Michelsberg 9.

Kunst und Handwerk
vereinigen sich
in der Ausstellung, die ich in meinem Schaufenster
zeige. Der Rlesen-Adler ist aus mehreren Tausend
Messerklingen und Scherenteilen zusamm engestellt
und ist ein Beweis für die Leistungsfähigkeit meiner
Firma. Für jeden Zweck und Beruf liefert nur
Qualitäts• Stuhlwaren zu günstigen Bedingungen »0

A. Eberhardf jim ., Faulbrunnenstr. 6.

Thalia
Das interessante

Doppel- Programm:
Die

Schreckensnächte
auf

Schlei) Rochester.
Drama in 5 Akten

nach dem engl . Roman
„Die Waise v. Lowood“

mit
Bruno Decarli.
Mile. Marquisette.

Dr.Jim.
Amerikan .Abenleurer-
film in 5 Akten mit

franco Hayn.
Anfang tägl . 3 Uhr.

lepli-lttr
Taunusstr .l , n.Kochbr.

Komödianten-
!! Kind!!

Sechs Akte aus dem
Bühnenleben nach Mo¬
tiven des gleichnamig.
Romans von M. Grube.

In den Hauptrollen:
Grete Reinwald,

Olga Engl.

Chaplin hat Ausgang.
Groteske in 2 Akten.

6tnnts■löenter~f
Kleines - aus.

Residenz - Theaters.
Dienstag. 1. Mat

28. Borstellung Slannnreihs 2.
Die CfardäSfürstin.

Operette in drei Akten. Musikvon E. ftältnän.
Fürst Leop. Maria . Fr. Prllter
rlnhilte, f. Frau . Marga Kuhn
Ronald .beid.Sohn . Erich Lange
Komtesse Stasi . Th. Müller-R.
Graf Kancsianu . B. Herrmann
SylvaBarescu . MartaBommer
v. Rohnsdorff . L. Keppera. G.
von Kerekes . . Hans BernhSft
Mac Grave . . . E. Lehrmann
o. MerS } H . Weyrauch
v. SzerSnyi (Kava- F. Wen,sl
v. Endrey l liere . W. Ruffell
o. Vihar ) Kreuzwieser
Weitere Kavallere . Lautemann.

Schäfer, Marke, Remstedt
Jultska
Aranka
CIso
Rizzt
Selma
Mia
Daily
Vally
Kitz. Notar .

Liest! Leng
Eva Papsdors

. Irma Czerny

. Elfriede Hetz

. . . Jda löau

. . Paula Ney

. Lore Siegelt

. Erna Zimmer
Mar Böhme

liksa, Oberkellner. Hch. Preutz
Ein Groom . . Hans Hartmann
DerZtgeunerprimas . K. Anton
Ein Lakai . . . Conrad Frank
Musik. Leitung: Dr. Tanner.

Nach dem ersten u. zweiten Mt.
treten Pausen von je IS Min. ein.tz
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

| SlIlhMMMle]
Montag, 30. April.

Nachm. 4—6.30 tThr im
kloin. Saale : Tanz - Tee.

Abonnements-Konzerts
des Städt . Kurorchesterg.
Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapellmeister. 1

Nachmittags t Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Mulatte“

von W. Balle.
2. Ballettmusik aus „Stradella“

von F. v. Flotow.
3. Melodie von E. Wemheuer.
4 Hydropaten , Walzer von

J . GungL
5. Ouvertüre au »Der schwarze

Domino" von D. F. Auber.
6. Zwei spanische Tänze von

M. Moszkowski.
7. Fantasie aus „Lin Sommer-

nachtstraum “v.Men delssohn
8. Mazurka aus „Das Leben

für den Zar“ von M. Glinka.
Abends 1 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Prometheus"
von L. v. Beethoven.

2. Nordisches Bouquott von
E. Bach.

3. Ballettmusik aus „Carmen“von G. Bizet.
Andante religiöse von J.Kwast.
Ouvertüre zu „Wenn ich
König wäre“ von A. Adam.

6. Serenade F-durv .Volkmann
Fantasie aus „Loheugrin"
von R. Wagner.

Dienstag , 1. Mal
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städt . Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Frühlings Einzug, Marsch
von F. v. Blon.

2. Ouvertüre zu »Der treue
Schäler “ von A. Adam.

3. O schöner Mai, Walzer von
Job . Strauß.

4 Zigeunertanz von J. Kaki.
5. Am Meer, Lied v. Schubert
6. Ouvertüre zu „Boccaccio“

von F. v. Suppä.
7. Klassisch und Wienerisch,

Potpourri von C. Komzak.
Abends 8 Uhr im groß. Saale :

Volks- Konzert
Städtisches Kurorcbester.

Leitung : Hermann Jrmer.
Städt . Kurkapellmeister.

Gesangverein „Bruderbund“.
Dirigent : Kammermusiker

O . Höger . .Volkschor Wiesbaden.
Dirigent : Kapellmatr. M. Finzel
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Volks-Konzert.
Ausführend « :

Konzert,mstr . W.Hanke,Violine
Kammermusiker A. Jeschke,
Violoncello, Kammermusiker

Ed. Kiesel, Klavier.
Gesangsabteilung desArboiter-

gesangveroins „Vorwärts“.
Dirig. : Chor mstr. AUendörfer.
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Sie sich von der Billigkeit undwenn Sie sich von aer » i
Qualität meines Angebotes überzeugen!

Pamen - Sfpohlmte
in Tagal and Lissere

von 12000 .— bis 4SOOO .—
nur ganz aparte Formen.

fnmper Handarbeit
ln Seide

von 35 OOO.— bis 48 OOO —
werden auch auf Bestellung

angefertigt bei
Botzhetaer ®”t7 „* il£.erStraße 48. H Stra ße 46.

adT Kein Laden . "W

sowie erstklassige Abendtoilettenfertigen
unter Garantie für tadellosen Sitz und
prima Ausführung zu müßigen Preisen anGebrüder Müller

]ahnstraße 25 , 3.
lieber  Art.Auch Aenderungen j e g

Die glückliche Geburt eines kräftigenMädchens
igm hocherfreut an

Dr. W. Neugebauer u, Frau
Ilse, geb. Clouth.

Zt. Wiesbaden , Rotes Kreuz.
30 . April 1923,

Spezialgeschäft für
Braut - , Hotel -, Pensions-, Anstalts -Wäsche.

= Nur bewahrte Qualitätsware. —

Billig * Preine.

Perkal -Hemden mit 1 Kragen von Mk. 21000 ab
Zephir-Hemden mit 1 Kragen von Mk. 23000 ab

Aufmerksam ® und fachgemäße Bedienung . ^

Billigste Bezugsquelle für Detaiüisten,
Lagert esu ch stets lohnenfL

Danksagung.
Für die bei dem «ns so schwer be¬

troffenen Verlust unsrer lieben Ent¬
schlafenen von allen Seiten bewiesene
Teilnahme und Kranzspenden saget
wir hiermit allen unfern herzlichster
Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Jean Forell und Binder.

Samen-, Herrn-u. Bettwäsche
Kemdeutueh, Ml , Selten Solange Vorrat

verkaufe Sakko - Anzüge . . von 65000 M an
Knaben - Anzüge . • . » 68000 M an
Fracks,Smokings ,Schlüpfer v.25 OOOM an

uzw. preiswert abzugeben.
Keil . Bertramstr . 21, Mittelb. 1»

Gestreifte Hosen , Manchester - , lange,
Breeches - Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Engläschleder - Hosen.
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen.
Damen - und Herren - Stoffe

im Mer von 28 Jahren, nach2V-,ahriger gluck-
licher Ehe, nach kurzem, schweren Leiden Samstag
früh, 3^ 2 Uhr, sanft verschieden,st.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Drau Johanna Wirbel , geb. Günther,

° nebst Kind
Familie August Wirbel , Dotzheim
Familie Maritz Günther , Wiesbaden.

Dotzheim , den 30. April 1923.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 1. Mai,

nachm. 6 Uhr, von der Leichenhalle des neuen
Friedhofes zu Dotzheim aus statt.

unter Garantie für .erstkl . Material
und Arbeit.

— la Handarbeit . —

Schuhmacherei
Wilh . Röder,
--  Sedanstraße 1 =

(Baden ) .

in allen modernen Farben.
Schneider erhalten 10 % Rabatt.

Auf Wunsch Anzahlungen bis 4 Wochen 1
Auswärtige Kunden « -halten bei Vorzeigung
dieses Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.

Günstiges Emaille-Angebot! Günstige Gelegenheit!
entschlief nach langem schwerenEin Volten braune Herren-Stieiel .jn

Paar 30 OOO Mk., M>» « «
Mark an Da« en»St,elel 28 OOO Mt.
Men Groben 20 000. 24 000 und 2o 00«
schuhe von 28 006 Ml . an,

Bersäami nicht, solange Vorrat
Gutwirth . Nerostraße

Mente vormittag
Beiden mein langjähriger Proknrist

WUchtrSger . 2*/„ », IV, Ltr. Inh-, 5*00, 5000, 4300
Essenträger , 12, 11, 10 cm . . -̂ 00, 3800, 3400
Da . Wanne «, 45, 40, 3S cm . 1200«, 13M0, 145J0
«alatseiher , 26, 24 cm . 0700. « X»

S !) 28 em'■'• m« 8500
»Ä »» r"iÄ | Ä aSSEimer «st», entsprechende Preise.

Aluminium -Geschirre

Ludwig Kling
unmittelbar vor Vollendung seines o®. r^ oensjaru ^ .,
nachdem er dreiunddreißig Jahre lang seine unermüdliche
Arbeitskraft in den Dienst meiner F nna gestellt hatte
Noch bis in die letzten Tage seiner schweren Krankheit
trieb ihn das Pflichtbe>mßtsein und die Treue za meiner
Finna an deren Wachstum und Gedeihen er m hervor¬
ragender Weise mitgewirkt hat , immer wieder an seine»
Arbeitstisch , bis die Kräfte versagten.

Sein Hinscheiden bedeutet einen schmerzlichen
Verlust für meine Firma , in der das Andenken dieses
treuen Mitarbeiters allezeit unvergessen bewahrt bleiben
wird.

I. F. Bergmann, Verlagsbuchhandlung.
München, den 27. April 1923.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem Berluste meiner nun
in Gott ruhenden Gattin und unver¬
geßlichen Mutter den innigsten Dank;
besonders der liebevollen Pflege von
Schwester Johanna der Marktkirchen-
gememde, Herrn Pfarrer Rumps für
die trostreichen Worte und dem Quarteti-
Berein Wiesbaden für den erhebenden
Gesang.
Emil Bernhardtu. Sohn.

Julius Mollath , Schulberg 2.

^tomobilmotoren und allen anderen
BUiscidnen abernimmt unter Garantie

für Genauigkeit. F190
E- Metorenfabrik O. m . b . H„
Düsseldorf , Fürstenwall 189.

Trogerstraße 56.

Verschleudern
nicht Ihre alten Polstermöbel . Umarbeiter
Äere « derselben m ^ ubsorm besondersmännisch und preiswert.

A. Sailer . Rheinstraße 88
Polsterwerkstatt ._ Peter Schuppin größter

Auswahl.
Inhaber des Verdienstkreuzes in Gold

am Freitag , den 27. April, unerwartet nach langem Beiden zu sich in
Ewigkeit abzurufen . j n tiefem Schmerz:

Katharina Schupp , geb. Lillot
und Sohn Ernst.

Wiesbaden, Bonn, Mülheim a. R ., Essen, den 28. April 1923.
Zietenring 6.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am D enstag , den 1.
vormittags IO3/« uhr > in der  Trauerhalle des Südfriedhofs statt.

Maintalbrannrohren
(u» 9 , « «.»,onbrennholz (Scheitholz ),
Nnßkvks, bezugsscheinfrei, liefern größere

Alfred Kolb, G. m. b. H.
Gutenbergplatz 2,

Saarflammkohlen,
Grube „Franz ", » m
ofenfertig, r 1 . , . .
und kleinere Mengen nach wie vor ü Michelsberg S,

Siene moderne

Hemü-Mei
tertiw- Anrüge u. Solen.

Qualitätsware.

staunend brNrg

Kohlensrotzhandlun«
Dr - med . Fankelstein

prakt.Arztu.Geburtshell er,in Belgien appr. (Deutschen

Facharzt für Haut - u. GcSChlechftSMlcn

SonnenbergerAr . 11a [geienflb. 58). 10-111/ «. 3-4, Senat. 18-1.

b. öennidmeibei kliers,Hellmnnbltrâe 45. 2. Et.,
im §>auie Ädnlurn-B.
"Auch Matzanfertisuns.
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I KM-ilWbste]

Wir - lucken für unser
Büro ein in Maschinen¬
schreiben u. Stenogravbie
bewandertes jüngeres

Fräulein
ev. auch Anfängerin . Per¬
sönliche Vorstellung von
10 bis 12 Ubr. ..Merkur ".
A.-8 .. Adelbeidstraße 95.

Personal 1

TüchtigeStrickerinnen
Näherinnen

geswLt. Arbeitszeit volle
48 Stunden die Woche.
_ Wiesbadener
Wollwarenfabrik A. G..

Platter Straße 168.

6vNe FlMn
Uh« All

für Trinkhallen
gesucht.
Hoch,

Dotzheimer Straße 169.

Kausversonal
Kockin u. Hausmädchen

für sofort oder z. 15. Mai
geg. doben Lohn gesucht.
Näb . Mainzer Straße 2

Köchin
Hausmädchen. Aushilfe u.
Putzfrau gesucht Taunus-
ftraße 5. 1 r.Man Mein
findet in kl. Villenhaus-
balt gegen Mitbetätiaung
angenehme Aufnahme.
Offerten unter U. 748 an
den Taqbl .-Verlaa.

Haustochter
evang .. findet angenehme
Stellung in gutem Hause.
Etwas Küchenkenutn. er¬
wünscht.
RLdesbeimer Str . 4. 1.

Tücht Mädchen
das koch. k.. geg. h. Lohn
aei. Bismarckring 11. 3 l.

Tüchtiges '
Allein Mädchen
für kleinen Haushalt bei
zeitgemäßem Lohn und
guter Behandlung und
Verpflegung nach Mainz
gesucht. Vorzustellen bei

Ganz. Wiesbaden.
Schiersteiner Straße 25.

Herrschaft!. Haus
sucht neben Köchin u.-
Hausmädchen

W lidp
oder

Ulfinjt FlSIi
zur Mithilfe i . Haus¬
halt . Hoher Lohn u.
beste Verpfleg . Adr.
zu erftag . im Tagbl .-
Verlag . 21

gesucht. Vlumen -Geschäft,
Marktstraße 25.

MlelWöchm
für sofort oder später in
kl. Haushalt (2 Pers .) bei
guter Verpfleg , u . zeit-
gem. Lohn gei. Oranien-
strabe 45. 3 l.

Zuverlässiges

ÄinÄdp
in kleinen Haushalt
geg. gute Bezahlung
gesucht. Kochen nicht
erforderlich.

Lanzstraße 15. 1.

Solides Alleinmädchen
gesucht Blumenstraße 7. 1

Suche per 1. Rai
gut empfohlene

. Stütze
die sich im Kochen noch
ausbilden will . Beihilfe
vorhanden . Hoher Lohn
und gute Behandlung.
Villa Lessingstraße 8.

Tücht. Mädchen
für Haushalt ohne Kinder
sofort gesucht. Breuer,
Kaffer -Friedr .-Rina 82. 2

Für 1., Mai
ob. später gesuchti

kllsekkrs
Pul

Gehalt 15000, beste Ber>
pflegung, angen. Dauer¬

stellung. Vorstellung•  nur mit la Ref.Wilhelmstr. 12, 3.

Gut empfohlenes

das einfache Küche ver¬
steht. für kleinen ruhigen
Saushalt gesucht
Parkstratze 7.
Tüchtiges zuverlässiges

für kleinen Villenhaus-
bausbalt hei hohem Lohn
zum baldigen Eintritt ge-
sucht Emser Straße 71.

Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
für Küche und _
gesucht. Gehalt 20 000
Nerobergstraße 18. Part.

Aelt . Alleinmädchen
»u einzelner ält . Dame
gesucht. Vorzustellen von
2—5%  Uhr . b. Landmann.
Niederwaldstraße 6. V.

Allein Mädchen
braves reinliches , findet
bei 2 Personen gute u.
dauernde Stellung.

Moritzstraße 37. 2 l.
MchtlgeZ UUSIMW
sofort gesucht. Kahlbaum.
Sviegelgasse 3.

Saubere Frau
zur Hilfe im Haushalt
taslrch 2 Stunden gesucht
Bleichstraße 47. 3 t

Stundenfrau
oder Mädchen vormittags
1 bis 2 Stunden für kl.
Haushalt bei gutem Lohn
gesucht. Bach. Eckernförde-
straße 10. 1 _
Monatsm . ob. -frau gef.

Adelheidstraße 52 Bart.

Saubere Putzfrau
3mal wöchentlich 2 Std.
per sofort gesucht.

Atelier Utermohle.
Grobe Burgstraße 10.

t Männliche Personen J

^̂ Kslifmämiisches Personal]
Suche für m. vornehmen

Burohetrieb (Außendienst,
keine Versickerung)

Herrn oder Dame
mit kick. Auftreten . Ge-
winnmöslichkeit . ev. auch
Mittasstftch geboten. Off.
u. 8 . 77« Tagbl .-Verlag.

Atzlizek KisweWtt
aus der Lebensmittelbranche

gegen Gehalt und Prov . sofort gesucht. Sich melden
Zimmermannstraße 4, Büro. _

Junger Mann
aus achtbarer Familie , nicht unter 20 I . u. kautionsf.,
als Lagerarbeiter und Begleitmann für Lebensm.-
Großhandlung gesucht. Melden Zimmermannstr . 4, Büro.

( Imieimgoi
Läden n. Geschäftsräume.

Onhitn mit Räum ., 3 Will,
"Uvrli Abstand» abzugeb,

Mauthe , Luisenstr. 16.

k^eweEKes Bersoüät^

Jüng . Arbeiter
gesucht Sedanstraße 3.

Mrn -Wlhe
l Weibliche Personen 1

f Kaufm Sm-isch«, Personals

sucht geb. gewandte Dame
(Wienerin ). -Franz , spr..
geschäftstüchtig, ev. ohne
Gehalt , dafür Zimmer u.
Verpflegung . Offerten u.
B. 771 an den Tagbl .-
Verlag.

Lausverssnal

Fleißiges

mit gut . Zeugnissen,
das etwas kochen k..
in herrfchaftl . Saus-
balt (2 Pers .) gegen
guten Lohn u. Ver¬
pflegung per 15. Mai
gesucht Kleine Frank¬
furter Straße 2.

KWW I«
sucht Stelle als

Gesellschafterin
zu ält . od. kranker Dame.
Jabnstraße 30. 1 links.

Aelt . ehrt. Mädchen
sucht Stelle bei Herrn
oder in klein, bürgerlich.
Sauskalt . Offerten unter
K. 78g an den Tagbl .-
BerlM -_

Möblierte Wohnungen.
Wohnungen , Zim

-Manthe Luisenstr.16

Möbl . Zim .. Mans . usw.

WM "LL ? "
Mnlfinger , Ellenbogeng. 10,
Helenenstr. 2. 1 r .. mbl,
Zim .mit Pension z. v

Sev . möbl. Zim . zu verm
Selenenstrabe 3. 3.

Möbl . Zimmer m . Bens.
1 oder 2 Betten , sofort
zu vermieten Moritz
strabe 35. 1.

Heutr.Ausl.s.möbl.Woh«Off. D. 770 TagbL-Berl,

Tüchtiges
Mädchen

welches selbständig kochen
kann, gegen hohen Lohn
gesucht. Hausmädchen vor¬
handen . Jeden Sonntag
frei . Rbeinftraße 77. V.

Gekuckt tüchtiges

das einfach kochen kann.
Oberingenieur Schroeder.
Wiesbadener Allee 31.

am Biebrich, Wallerturm.
Ges. für tägl . tücht.. gut

emvf. Mädchen od. Frau,
erf . in jeder Hausarbeit.
25—30 000 Mk. monatl.
bei guter Verpfleg . Zu
erfr . im Taahl -Nl Zh

Tücht. Mädchen
für tagsüber gef. Rbein-
ftraße 98. 3. Vorzufvrechen
vorm . 10—1 mr
..Ehrl . Mädchen od. Frau
für tagsub . gef. Babnhof-
straße 6. 2 r _

Kindermädchen
welches auch Hausarbeit
ubermmmt . tagsüber zu
2iahr Kinde ver 15. Mai
gesucht. Vorzustellen ab
8 Ubr abends

Mosbach« S trnt« n.
WM

LU einem Kinde tagsüber
»efuckt Schmrech. Schacht-strabe 30. Laden

MeimSSM
ftr kl. Sausbalt sofort od.
«ater bei hohem Lohn ge-

' Adelbeidstrabe 80, 1.

SetläWes« Wen
o&ei*grau

nickt unter 20 Jahren , für
nachmittags zum Kinde
gesucht. Vorzufvrechen bis
3 Ubr nachmittags
Niederwakdttraße 10 N
Btcuatsmädch . o». -frau

von 8—3 Uhr gef. Adel¬
beidstrabe 52. 2.

Braves Mädchen
vom Lande sucht Stelle in
kleinen ruh . Haushalt bei
guter Verpflegung . Off.
u. M . 769 Tagbl .-Verlag.

Junge Frau
übernimmt v. 10—1 Uhr
Aufsicht üb. Kind , spricht
Französisch. Offerten u.
E. 789 an den Tagbl .-Bl.

Beamten -Tochter
lucht Beschäftigung für
mittags , a. liebst, bei gr.
Kind . Oft . F . 771 T .-Bl.

Herr sucht
gut möbl. Zimmer
ungestört . Nähe Kaiser-
Friedrich -Ring . Offerten
mit Preis I . 789 T .-Berl

Mulle MM « !
Junges Ebevaar sucht
Wtzn- ii. Wasziinmer
mit Küchenbenutzung bei
zeitgemäßer Bezahl . Oft.
mit Preisangabe unter
W. 789 an den Tagbl .-Vl.

Ausländer sucht sofort
4—6 möbl. Zim. Preis
egal. Oft . S . 770 T .-Vl.

ANeinmädchen
zum sofortigen Eintritt bei gutem Lohn gesucht.

Minner , Walkmühlstr. 41, 1.

Für den Vertrieb eines

schmiedeeisernen Warmwasser■Heizkessels
suchen wir

rührigen Vertreter
welcher ständigFüh 'ung
zu Installationskreisen
hat . Angebote unter
F. T. 7916 an Ala,
Haasenstein & Vogler,
Frankfurt a. M. F47

Gesucht werden
für ein großes Unternehmen, hauptsächl. zur Reparatur
von Eisenbahn-Waggons und -Maschinen

Maschinisten, Anarbeiter,
Dreher , Monteure
und Kesselschmiede.

Sitz des Arbeitgebers: Mainz.
Vorstellung mit Vorlage von Zeugnissen, Einpfehlungen
usw. Dienstag, den 1. Mai, Kranzplatz Nr . 3, l,
in Wiesbaden.

SM. FlSiiw
sucht

möbl . Zimmer
m. guter Vervfleg. (keine
Berufsvension ). Offerten
mit Preisangabe unter
F . 77» an den Taabl .-NI.

Bitte!
Wer überläßt zwei frdl .,

hilsbereiten Damen
1—2 « «hl. Zimmer?

Ohne Bedienung , eigene
Bettwäsche, gute Bezahl.
Off. u. U. 770 Tagbl .-Bl.

Mmsr Mt
Eins. möbl. Zimmer o

Betten u. Wäsche, in ruh
Lage von einz. Herrn sof.
gesucht. Angebote unter
Ä. 578 an den Tagbl .-
Verlag.

in bester Lage , gegen ent-
svrechenden Abstand ge¬
sucht: auch Uebernahme
von einem Geschäft. Nur
direkte Offerten unter
D. 785 Taabl .-Verlag.

Laden
in guter Verkebrslage »u
mieten oder zu kaufen
gesucht. Offert , u. E. 771
an den Taabl .-Nerlaa.

Für Autobau
geeignete Räume gesucht
event . auch bestehende
Revar .-Werkstätte . Angeb.
u. S . 771 Tagbl .-Verlag.

langer Engländer
sudif sofort zu mieten

1 Salon
2 Schlafzimmer
ii« Badezimmer

Offerten mit Preisangabe u . Nr . 6156
an Annoncen -Expedltion HL Giess.

c Wohnungen
zu vertauschen 3

Wohnungs-
Tausch!

Ich tausche meine ge¬
sundheitlich sehr schöne
Wohnung . 3 Zimmer.
2 Mansarden , Eartenbe-
nutzung usw.. gegen vaii.
Stadt -Wohnung.

A. Meier.
Billa »Taunusblick".

Chausseebaus.

I « ««felg ]
( Kavitallen -Anaebote )

Kaufmann
sucht sich mit
größerem
Kapital

an nachweisb. reut.
Geschäft, gleich welch.
Branche aktiv zu be¬
teiligen . resv. ein
solches käuflich zu er¬
werben . Offerten unt.
S . 782 Tagbl .-Verl.

r ufe Billa, Landhaus.
Off. Postschlietzfach82.

kleines Haus
mit Garten

zum Alleinbewohnen in
Wiesbaden oder Nähe ge¬
sucht. Genaue Offerten m.
Preis , unter , K. 770 andenn Taabl .-Verlaa.

Geschäjts-
haus

in erster Lage zu kaufen
gesucht. Bin Selbttkäufer
und bitte um genaue An¬
gaben Off. unter E . 785
an^den^Toabl ^AerlaZ ^ ,
[ Jmmobllien-VerikSÜfê

WikMMnN
zu verkaufen Biebrich«
Straße 9.

Mannheimer
Zwergfpitzchen
Zwergrebvinscher. deutsch.
Schäferhund . 70 cm Sch-
Höbe. 2 Neufundländer s
nchz.. ebenso ein Barsoi
(russ. Windhund ).

August Frhr.
Hallaarter Straße 6.

Reinrass . Rattenpinscher.
wachsam, zimmerrein , so¬
fort billig zu oerk. Anzus
von 9 bis 2 Ubr täglich.
Loreleiring 11. 1 reckts.

Em Damen-Sut.
dreimal getragen, vreis-
wert zu verkaufen. Theis.
Werderstraße 10.

Jumver.
seid. u. woll.. Crepe de
ckine-Blusen . fchway u.
färb ., seid. Tr .-Kleid,
turkisfarb .. S .- u. Dam.-
Stoffe . D.-Salb !ch. (41).
Schäfte billigst. Meyer,
Nikolnsstraße 38, Bart.

Ein anterh . Anzug
für jg . Mann u. Strick¬
jacke bill . zu ok. Zerfaß.
Pbilivvsberastraße 5. P.

Neuer feldar. Anzug
zu verk. Meurer . Wellritz-
ftraße 57. 4 r.

1 last neue Strickjacke
(groß ). 1 P . D.-H.-Sckube
(36). 1 Manchester-Anzug.
1 Hofe u. Jovve für 14j.
Knaben . 1 fchwz. Rock u.
Weste für Herrn billig
zu verk. Klamv . Nieder-
waldstrake 12. 3 l.
2 Paar Pariser Damen-

Stiefel . fast neu. zu ver¬
kaufen. Offerten unter
H. 789 an den Taabl .-B '
1 B . schw. u. 1 P . weiße
Kinderstiefel

(Er . 34) . weiße Damen-
Halbschube (38) zu verk.
Zehles , Bleichstraße 34.
Wirtschaft.

1 Paar Ledergamaschen
(gelb ). 2 P . Breechesbosen
2 P . Cbevr .-Stiefel (44).
2 Röcke mit gest. Westen.
2 Hut - Lederfelle (roh)
wegzugshalb « zu verk.
Im Auftr .: Bau « . Wwe..
Rbi-maauer Straße 15. 1 r

Äavttallen -lSesuche J

v. Privat -Kavitalisten
ofort
1200000 .-
rückzablb. mtl . 120 060.-
geg. 20 % Zinsen . Sicher¬
heit vorhanden . Offerten
unter T. 789 an den
Taabl .-Berla «._
Strebs . Handm.-Meift«

(Witwer ) sucht zirka
5000000  Mk.
zur Erweiterung seines
Betriebes gegen Sicher¬
heit . evtl . Einheirat.
Off. u. O. 788 Tagbl,

ZmwWm j
" Immobilien-Kauf,ciuche1

Haus
mit freiem Laden

zu kaufen gesucht. Offert,
u. D. 771 Tagbl .-Verlag.

W »« EtWNhw
diAiIix-LhUWMW

sowie beziehbare

Villa
in LnWnschMlbach

Eßservice
41teilig . wie neu. preis¬
wert zu verk. Anruf, bei

Rumpf.
Dotzheimer Str . 6. 1 r.

zu vk. 3elt « . Röderftr . 42
Zu verkauf« »

1 Herrschaft!. Villa
mit ca. t%  Morgen Park
u. Stallung , evtl , bald
beziehbar, in bester Lage
Blankenburgs a Harz , für
6000 Dollar . Offerten u.
A. M. 226 an Rudolf
Moste. Magdeburg . F!)6

2 » Sieben
(Hessen) vreisivert F190

Haus
mit 2 Läden , 6 Wohn ..
40 Raume . 22 Mill .. eben¬
so Haus mit Laden , vier
Wohnungen . 19 Räume.
15 Mill . u. 3X5 -Zimmer-
Saus mit schön. Garten,
für 12 Mill . sof. zu verk.
Porto erbeten . Schnell
entickl. Käufer wollen sich
wenden an Ernst Alffen.
Kr^ ^ u êî lOber ^eHenL

[ MW ]
t Privat -Verkiiufe 1

WstthUi!«
mit 2 pt . Jungen , mit
Stanrmb .. u. 10 Monate
alter Schäferbund , bester
Schntz- u. Begleitbund , zu
verk. Mainzer Straße 86.

Holzmann&Co.
Coulinstr. 8 • Tel. 2827

Kauf und Varkauf
von Villen , Wohn«

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Flnanzlerungne

la Konzert-Flügel
(Mand ) zu verkaufen.
Fritz. Stiftstraße

in Mainz.
15. 1.

1 Salon -Grammophoir.
tricktrrlos . m. Pl .. zu vk.
Im Auftr . : Bauer . Wwe..
Rbeinaauer Str 15. 1 r.

Ein photogr. Apparat.
13X18 . fvottbill . zu verk..
zwei Militär -Jacken, drei
Damenhüte u. Trauer-

Elfenbein . gepudert, pr.
zu verk. Eebr . Möbel
werden in Zahlung ge¬
nommen . Näh. F. Jäger,
Selenenftraße 16._

Wegen Sterbeislls
zu verk. : Salon , rote
Plüschgarn .. Salonschrank.
Schreibtisch, ackteck. Tisch,
sehr guter Eisschr.. Obft-
schrank. Gaslüster . Wage.
3flam . Gasherd . Kraft « .
Neubauerstraße 12.
Plüschgarnit . WaichtiM,
Kleiderschr.. Tisch. Küchen-
sacken zu verk. Helsb« g.
Sckwalbacher Straße 73.

iMitz-lalk.eis.Bettstelle
mit Matr .. 1 vr . Wand¬
spiegel mit Rahmen . 1.6«
X0 .75 groß. 1 Kleider-
büste mit Ständer mi  vk.

Rahartb . N. Walluf.
Rahnbofstraße 20. 1. Es.

Sofort billig z«
verkaufen

_ vracktv . Itür . Rußb.-
Sviegelschrank. do. Wasl^
kommode mit weißem
Marmor u. Spiegel ein
massiver 2türiger Eichen-
Kleiderschrank. Erb . Bis-
marckring 11. 3 l.
Moderne neue
LiMeN'EiliriWilg

eckt Mtsch. solide Arbeit,
zu , verk. Fink. Schier-
steiner Straße 27

KHe und Wschrgli!
zu verkaufen bei Müll« .
Goetbettraße 7. 4.

Nähmaschine
aut erbalten , zu verk. od.
aegen Fahrrad zu v« ^
tauschen. Fuchs. Bleiche
strabe 30. Gtb. L links.
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Komplette

UlS-WMtlW
in zentraler Läse . ms. od.
geteilt , bill . ,« verk. Srch
wenden an Kugelstadt.

sinkiofttraße 2. 2..

^ Sändler -Berrame ^ )  |

Anzüge
von 68000 Mi . an

Wie sbadener Tagblatt.
Kaufe stets gute

Montag, 38. April 1823.

tciuiiBi «. 3 Stühle.
neu sestr ., billsa zu verk.
Anruf. ber Wnrtermamr.
Hellmundstrabe 15. Part ..
uon 1—2 Ubr Drensta «., >

Eismaschine
2 Ltr . entb .. wie neu vk

Martitz.  Göbenstr . 13. 1
Neue versenkbare . mod.
Nähmaschine

vreiswert zu verk. bei
Sckmrdt. BreSrrch a. Rh ..

Wiesbadener Str . 13. 2■
Ein zweirädriger

lll
| sowie mehrere Fracks,
, Smokings, Gehröcke,,
1 sowie schwarze, ge*
| streifte u. Sporthosen.
, Große Auswahl m
' Sommer -Anzügen.
I Ruch ans Teilzahlung. 1
I Steinum « ,
, Rauenthaler Straße 7.

ieder Art zu Tar - und
Tagesvreisen ^aegen Kasse.

1 St.

iiwwiii Silber - u._ <lfMaltet« rwei I ^

« “ÄSf 'bfe,”"'-
Saus Zehnthof.

Winkel im Rbetu»
Tel .: Oestrrck 12.

3 neue Amüge u. zwei
gebrauchte Anzüge billig
abzugeb . Mmski . Srrsck-
araben 24

Kinderwagen
"fÄ ttSUMF1

Rbeinblickstr. 6.
Neues Fahrrad

SU verk . bei Bruchhäuser.
Wielandstraße K.  -

vrw Ä ^ r̂ WUHelmi.Märtbstraße 15. Fron tŝ .
Gutes starkes

Herrenrad
zu verkaufen bei Schmäh.
Adolfttraße 5. - --

2fl . Gasherd

Sechstem-
Hügel

stets vorrätig bei
H.  Schütten,

Piano - Magazin
Wilhelmstraße 16.

Ta «b!.-Verl ag,.

gut erb
flacher

55 Mille , ein
gr. Lederkofter

W "Mille ." ' starker Saab
koffer 12 Mille , srotze
Taschen- Ubr 22 Mrlle,
ein Jaadslas mit Etur
35 Mille . 1 V . w- D .-
Halbschube. Wildled . (381
satt neu . 15 Mrlle 2 bl.
Matrosen -Jacken für 8-
bis lüiäbr . Knaben , ganz
neu. Stück 8 Mrlle zu vk.

Klrnaer.
^abnstraße 17  P . Sof^
Ein schwerer

Bronze - Lüfter.
Gas u. Elektr . mersw .ert
zu verk. Wolff , Frredriib-

^Megen ^ Aufgabe des

prima Benzin
unter Tagespreis abzug.
Eei . Anfragen u. 2 . 771
an den Tagbl .-Berlag.

SMOM
eich., kastanienbraun geb..
Prackttt, . sowie 2 Herren¬
zimmer . bockavarte Mo-
>elle. billig zu. ..verkaufen.
losenkram . Bluckervl . 3.
Billiger Möbelverkauf?

Prima Birken -Schlaszrm..
1- u. 2tür . vol. u. lack.
Kleiderschränke, einzelne
Sofas u. Diwans und
Settel , einfache u. mod.
Küchen, einzelne Betten.
Waickkom.. mit u. obne
Marmor . Regulator , eine
Näbmasch.. Vertikos . Tr .-
Sviesel (Mabag .l . Flur-
garderobe . 4sckubl. Kom¬
mode. Näh . Kannenberg.
Hellmundstrabe 17. P.

WeN'MWW
natur voliert . dkl., Eicken-
ttilurtoil . bill . Rosenkranz.
Blückervlatz 3.
Gutes Damen -Fahrrad

mit Freilauf bill . zu verk.
Bernhardt.

Dotzbeimer Str . 20. M . 3.

«ÄL .>MWl
(1—2 Jahre alt ). Rüde,
in gute Hände zu kaufen
gesucht Adelbeidstrabe 93.
Parterre . ..._ __

r u“v̂ rv ‘t : seÄ
nickt unter 60 cm hoch, zu Hermannstraße 17.
kaufen gesucht. Serbe !. I Teleobon 2447
Dotzbeimer Straße 7P,_ L I kaufen gesucht

i/lrtttil ein guterbaltenes
ÄWM *, gebrauchtes Bett

- - >1 Kleiderschrank. Küchen¬
schrank oder Anrichte. eure
Waschkommode. Gef. Oft.
unter E. 770 an den
TasbbMerlZL — _ _

23 lllll ' li u . l Zu kaufen gesucht
"i *" . w * 2 egale Betten

k Kleidersvind . 1 Waick-
*6/ + + V kommode. 2 Nachttrlcke

Gegenstände und Bruch oder 1 gute Schlafzimmer-
kauft zu höchsten Preisen Einrichtung . Erb .̂ Brrfte

li!s Fchnisrni
toMi  Mm

foul EWllMIl,
WmchemM.

» « m IS. I. WL
Wertgegenstände

Aufsteüsaclien,
Möbel, Kleider,

Wäsche, Deckbetten
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878

Briefmarken
auch gewöhnliche, alte
Briete zu kaufen gesucht.
Oft . u. W. 770 Tasbl. -Pl.

Luche für meine
, Privatbibliothek
Ctzm.3ei Wffn
Berichte, Zentralbl . etc.

| Oft. u. f . ki. W. 704 an I
I Rudolf Masse, Frank.
Ikurt a . M. F96|

jimirel'MpMrlgen
gesucht. Oft . unter S . 754
an den Tagbl .-Berlag.

S.neueBSaaieBtao
aus Privatb . zu kauf. ges.» lauer.aße 22. 1.

Attkupfer,Messing.
Zinn, Zink, Blei,

Flaschen
kauft böckstsablend

S. E. Sipper,
Oranienttr . 23. T . 3471.

Kaufe
zu höchsten Preisen

Schmidt
Selenenftr . 24. Laden. Seleueattr . 24. Laden.

Achtung!
Kaufe stets zum Tages¬

meis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lumven. ReutuckabfäNe.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Größere Mengen werden

Preis,FrMnstr .l5
Kisten

Kaufe ru 8taunend koken preisen

Herren - Rad . neu. nn
Auftrag zu verk. Ramm.
Sckiulsatte_6._

. Billiger
. J  Möbelverkauf

»ÄfefSÄÄSS*

2 Ledefttüble . Paneelbrctt . Deckbet̂ n und
Plumeaus . Nachttische ,und schöner weißer Gasherd
mit Tftck. alles gut erhalten.

Groöatlcheck. .
<5,Nmundstraße 58_ Ecke Emser Straße^- -" UMUnoirruuc  ^ L- - "u -, ~T~ ffn,riinHr 3, Kernivr . 3490

gelten günstige(Mepp.woim
1 machtvolles Wohnzimmer , auch als Salon u. tm Lckuhc'.

Büfett
»n ^ uch? ^ UlU.
Albrechtstrflße.^ ^ -Berttto
Waschkommode, Nachttr ch. j

Wert-
[Gegenstände aller Art

verkaufen Sie gm reellste«

[m dem hödisfen Tageskurs
nur bei

L . Schiffer

MWM 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tar. — Telephon 4394.

CMdthOk * I Ungenierter Verkauf.nlv &Uvi | Bitte oenau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.
Wäsche. Deckbetten. Pelze ° - 2- - - — - — - T“

us» .. -
Wertgegenstände

kauft zu höchsten Preisen
Stummer

Neugatte 19. 2. Stock.
Teleobon 3331.

Mer.Villlüe.
Mel W.

kauft und zählt am besten

Frau Klein
Laulinttr . 3. Krrnsvr . 3490

von » kleinsten bis zum

größten DbjßM
Holzbrennapparate.
Ü  Achten Sie bitte in Ihrem eigenenBBInteresse genau au * Name W BGrosshut
27 WagemannstraBe 27

Heutig
Kaufe

!k ApplA

Sehr hohe Bezahlung!

Möbel
ganze Einrichtungen

einz . gute Stücke
Piano.

Jul . Jäger , tzelenenstt. 15,1. AS

Millionen
liegen auf Ihrer Mansarde.

Kaute zu noch nie dagewesenen Preisen sämtliche
Mt -Metalle , Lumpen , Bücher » Eisen , tüsrer,
ZaLannen Z.  Ösen . ' sowie gebr. Möbel aller Art.

P . Engelhardt . Wsllritzstrahe 8.
(Bestellungen werden sofort und frer abgehott.)

auit zu hoben Preisen
Reich arü 113

Taunurstra \t

l machtvolles Wohnzimmer , auch als Salon u.
^npiiezimmer zu benuüen . bestehend aus ernem
ickweren geschnitztenkleinerr Büfett . 1 großem mailn
^mmeaüsvieael (Prachtstück) 1 vrima gearbeitete
Bolster -Earnttur mit >4 Sesseln. 1 aSteck Tftch.
" Stühlen 2 Hockern ü. 1 sechearm. elektr Bronze-
"üst °r sofort zu einem sebr billigen Prerse zu ver¬
bluten AuÄ werden alle Sachen er.nzeln abgegeben.
Die' Möbel stnd erstklattige Frredensware und
stammen aus der Möbelfabrik Dams (Wiesbaden ).

Rendel
Bismarckrina 11. 1 rechts.

Speisezimmer
Schlafzimmer

vreiswert abzugeben. Minor , Mauritiusstraße 14̂ E

Auto!
4-Sitzer, 10/30 PS ., Spitzkühler, ßsach bereift mod.
Sport - und Tourenwaren , wre neu zu verkaufen.
Offerten unter (S. 769 an den Tagbl.-Berlag.

für getragene Anzuge,
wie auch Wasche. Sckube.
Wertsachen. Deckbetten.
Reisekosseru. Pfandschern«

Minski,
9A Hirickaraben 24.

Ein guterbaltener
Herren - Anzug
gr. schl. FiS - ru kaufen
gesucht. Offerten erbitte
an Glöckner. Brebrrch,
Hevvenbeimer Straße 7v.
Parterre links, —_
General sucht zu kaufen1 MiltS MI.

Gef. Offerten unt . O. 770
an den Taabl .-PerlaL

Behördlich genehmigte Ankaufstelle für

Platin - Gold - Silber
X Zahngebisse , ganz und zerbrochen,

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 22,1 . Etage.

Eingang Scbwaibacher Sfralie ö5.

g- awÄ« Äsas « ssaasaaa
6 zur Verarbeitung gelangen.

Kleeslück
zu vackten gesucht.

An-, Mm\,

sucht zum Ausbau seiner BiollOthiek.

Großindustrieller
Blldier

„ nieten in einfachen und schönen E ’n-
aus allen Inhalt , sowie englische u . französische

Kunst , Philosophie und Naturwissenschaft.
Werke , Klassiker Erstausgaben , alte Stiebe sowie
Bibliophile Druck ^ bevorzugt . Genau bezeichnefe
ygag .5 ? ,!^ 1"W den Taobl - Verlao CTb e ,en.

Schwalüacher Straße 27.

|f weniK"
Verlitz-

Schule
(Gegründet 18781.

Rbeinvr . 32.
Ab L Mai Unter¬

richt von 8 Ubr
morgens bis 9 Ubr
abends.

Motorrad
verkauft

.Reichel, Lothringer Straße 27.

MM»
Flaschen. Papier.

Metalle kaust Roßbach.
Schiersteiner Straße 20.

Zinngeschirr
unh andere Metallgegen-
stände. auch Bruch, kauft

D. Sivver.
Riehlstratze 11.

von Mustk - Instrumenten
und Antiauitäten . Hergen
Viola . Cello . Strerckbaß.
ferner Zrtbern . Mandol ..
Gitarren und Blas -Ju-
strumente billig zu verk.

Sabmrarz.
05 Malramstraße 25.

Enterhattenes

MlGmei
[von Privat zu kaufen ge!.
off B. 75» Tagbl .-PI.

AßeiMil. . . « _r. ... <
mittelgroß , zu kaufen ge¬
sucht. Man sen de Briefe

iunter M . 770lTaabl .-Bertoc
an den

Oberlehrer
[SÄ 'WZS«10—1 und 6- -9 .ULr

Bkindenberm.
25 1 Albrecktstr. 25. 1.

FlWösWe kplche!
. Unterricht erteilt gebild.
franz . Dame . Offerten
u. B. 761 an den Tagbl .-
Berlag.

Henschaftsinöbel
einzdne Stücke, ganze Einrichtungen. Nachkäffe. Aufstellsachen fowle Ketten -Armband

Liv. Gegenstände kaust  zu zeitgematzen Preisen gestemv.) verloren.

Jacob Zimmermann. l8MOO lck-.'WDH-°Z
Ich suche einfache Möbel und Betten Ein Pudel

sowie erstklassiges Mobiliar 1
Kannenberg. Oranienstraße 12. Teleobon 8129.

! entlaufen . Gegen Belob «.
I abzug. bei Auer . Schier-
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